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1. Vorwort 
 
 

Liebe Forchheimerinnen und Forchheimer, 

mit unserem Beteiligungsbericht 2026 wollen wir Ihnen einen Überblick 

über die Unternehmen geben, an denen die Stadt Forchheim beteiligt 

ist. 

Ein Blick auf das breite Aufgabenspektrum der Unternehmen verdeut-

licht die tagtäglich erlebbare hohe Bedeutung für unsere Stadt. Sie sind 

zuverlässige Dienstleister in Energie- und Trinkwasserversorgung, Ab-

fall- und Abwasserentsorgung, bei Krankenhaus- und Pflegeleistungen, 

fördern Wirtschaft und Beschäftigung, stellen Wohnraum zu sozial ver-

träglichen Preisen bereit und bieten attraktive Freizeitanlagen. 

Der jährlich erscheinende Beteiligungsbericht legt das Leistungsange-

bot der Unternehmen im Einzelnen dar und zeigt den hierfür erforderli-

chen Mitteleinsatz auf. Darüber hinaus geht er auf das gebundene Vermögen und dessen Finanzierung ein 

und beschreibt die künftige weitere Unternehmensentwicklung. Der Beteiligungsbericht gibt Ihnen, liebe 

Bürgerinnen und Bürger, einen umfassenden Einblick in Ihr "Bürgervermögen" und unterstützt mit seinen 

Informationen die Stadträte bei der Steuerung und Überwachung der ausgegliederten Aufgabenbereiche. 

Die kommunalen Unternehmen werden auch weiterhin für eine nachhaltige und bedarfsgerechte Infrastruk-

tur sowie hochwertige Lebensbedingungen zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger sorgen. 

Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie den Geschäftsleitungen gilt mein herzlicher Dank für die er-

folgreiche Arbeit und ihr Engagement für unsere Stadt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

Dr. Uwe Kirschstein 

Oberbürgermeister 
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2. Vorbemerkungen 

2.1. Erläuterungen 
 

Folgende Grafiken sollen über die gesetzliche Berichtspflicht hinausgehend zeigen, an welchen 

Unternehmen die Große Kreisstadt Forchheim durch eigene Tätigkeit oder durch Beteiligungen 

das Leben in der Stadt mitbestimmt. Dargestellt wurden dort: 

- unselbstständige Einrichtungen, die direkt mit dem Haushalt verbunden sind, 

- Eigenbetriebe (rechtlich unselbstständig, organisatorisch selbstständig), 

- öffentlich-rechtliche Beteiligungen (rechtlich und organisatorisch selbstständig), 

- privatrechtliche Unternehmen (rechtlich und organisatorisch selbstständig). 

An den Grafiken besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit, da nicht alle Einrichtungen genannt 

werden, an welchen sich die Große Kreisstadt Forchheim (beispielsweise auch durch Zu-

schüsse) beteiligt und deren Existenz und Tätigkeit sie damit fördert. 

Die erste Grafik "Beteiligungen der Stadt Forchheim an Unternehmen und Einrichtungen" be-

schäftigt sich mit der Rechtsform der Unternehmen, während die Grafik "Verwaltung der Betei-

ligungen" die Zuständigkeiten innerhalb der Großen Kreisstadt Forchheim für die Beteiligungen 

zeigt. 

Aktuell besitzt die Große Kreisstadt Forchheim vier unmittelbare und sieben mittelbare Beteili-

gungen. 

Die Angabe Geschäftsjahr im Bericht bezieht sich auf das Veranlagungsjahr 2024, das Vorjahr 

auf das Veranlagungsjahr 2023. 
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Kommentar zur Veröffentlichung der Geschäftsführerbezüge: 

Die Große Kreisstadt Forchheim hat nach Art. 94 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 GO darauf hinzuwirken, 

dass jedes Mitglied eines geschäftsführenden Unternehmensorgans vertraglich verpflichtet wird, 

die ihm im Geschäftsjahr jeweils gewährten Bezüge der Stadt zur jährlichen Veröffentlichung im 

Beteiligungsbericht mitzuteilen.  

Ursprünglicher Gedanke dieser kommunalrechtlichen Regelung war es, dass die Kommunen im 

Rahmen ihrer Einwirkungsmöglichkeiten überhöhten Geschäftsführergehältern bei Beteiligungs-

gesellschaften im Hinblick auf die allgemeinen Grundsätze von Sparsamkeit und Wirtschaftlich-

keit entgegentreten können, da die Bezüge der Organmitglieder dieser Unternehmen rechtlich 

nicht festgelegt sind (Erl. Nr. 6 Abs. 3 zu Art. 94 GO des Kommentars KHWB, Stand: Februar 

2019). 

Die Mitglieder geschäftsführender Organe können sich also beim städtischen Beteiligungsbe-

richt nicht auf die Schutzklausel nach § 286 Abs. 4 HGB berufen, sondern haben weiterrei-

chende Informationspflichten. 

Leider liegen dem Beteiligungsmanagement die Verträge der Geschäftsführer der städtischen 

Beteiligungen nicht vollständig vor. 

In den aber vorliegenden Verträgen wurde jedoch die Offenbarungspflicht nach Art. 94 GO nicht 

thematisiert. Insofern dürfen die Geschäftsführer darauf vertrauen, dass die Veröffentlichung 

unterbleibt, wenn sich sonst die Bezüge des einzelnen Mitglieds feststellen lassen. 

Es wird vorgeschlagen, dass die Große Kreisstadt Forchheim als Gesellschafter bei Neuab-

schluss der Verträge auf die Klausel zur Veröffentlichung der Bezüge bestehen soll. 
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Regionalmanagement 
Wirtschaftsregion 

Bamberg - Forchheim 
GmbH (WiR)

Wohnungsbau- und 
Sanierungsgesellschaft 

der Stadt Forchheim mbH 

(GWS)

RSV 
Regnitzstrom-
verwertung AG

EFG 

Erdgas 
Forchheim GmbH

Haus der                      
Wohnungs-wirtschaft GbR

WSG Wohn-Service-
Gesellschaft GmbH

Stadtwerke 
Forchheim 

GmbH

enPlus eG

Medical 
Valley

Forchheim 
GmbH 

Frankenmetering
Verwaltungs-
GmbH 

Frankenmetering
GmbH & Co. KG

Beteiligungen der Stadt Forchheim an Unternehmen

Stadtwerke 
Forchheim 
Kommunal-

unternehmen

2.2. Übersicht aller Beteiligungen 
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Referat 4
Kultur und 

Gesellschaft

Referat 3
Wirtschaft und 

Tourismus

Referat 6
Stadtbauamt

Referat 5
Bau-, Grün- und 

Bäderbetrieb

Haupt- und 
Organisationsamt

Referat 1
Hauptverwaltung

Stadtkasse

Referat 2 
Finanzver-

waltung

Unselbständige 
öffentliche Einrich-
tungen

Kämmerei, zen-
trales Beteiligungs-
mangement und 
Stiftungsverwaltung

Stadtrat und Oberbürgermeister der Stadt Forchheim

Liegenschaftsamt

Steueramt

Personalamt

Amt für 
Informationstechnik

Bürgerdienste, 
Sicherheit und 
Ordnung

Stadtarchiv

Feuerwehren

Wirtschaftsförderung

Marketing, Tourismus 
& Internationale Be-
ziehungen

Kulturamt

Pfalzmuseum und 
Stadtarchiv

Stadtbücherei

Amt für Jugend, 
Bildung, Sport und 
Soziales

Veranstaltungen

Unselbständige 
öffentliche 
Einrichtungen

Grund- und 
Mittelschulen

Jugendtreffs

Kindergärten
Kinderkrippen
Kinderhorte

Sing- und Musikschule

Betriebsverwaltung

Öffentliches Grün und 
Biodiversität

Bauhof

Werkstätten und 
Fuhrpark

Königsbad

Stadtförsterei

Unselbständige 
öffentliche Einrichtungen

Jugendzeltplatz

Sportinsel

Kinderspielplätze

Wassermana-
gement

Bauen und 
Ordnung

Stadt- und 
Verkehrsplanung

Facilitymanage-
ment

Tiefbauamt

Rechtsamt Rechnungsprüfungs-amt 
und Datenschutz Klimaschutzmana-

gement

Büro 
Oberbürgermeister

Vorzimmer 
Personalrat
Gleichstellungsstelle Presse- und 

Informationsamt

2. Bürgermeister

3. Bürgermeisterin
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SWF 

 

3.  „Töchter“ – Unmittelbare Beteiligungen der Großen Kreisstadt 
Forchheim 

3.1. Stadtwerke Forchheim GmbH 

3.1.1. Stammdaten 
 

Firma Stadtwerke Forchheim GmbH (kurz: SWF) 

Rechtsform GmbH 

Anschrift Haidfeldstraße 8, 91301 Forchheim 

Sitz Forchheim 

Bundesland Bayern 

Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 

Handelsregister HR B 5848, Amtsgericht Bamberg 

Stammkapital 10.000.000,00 € 

Rechtliche Grundlagen Die Gesellschaft wurde mit notariellem Vertrag vom 

12.06.2007 errichtet. Es gilt der Gesellschaftervertrag in 

seiner Fassung vom 15.02.2024. 

 

3.1.2. Beteiligungsverhältnisse 

3.1.2.1. Beteiligungen am Stammkapital 
 

Gesellschafter 1 Große Kreisstadt Forchheim 

Anteil am Stammkapital: 10.000.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 100,00 % 

 

 
 

Beteiligung am Stammkapital der Stadtwerke Forchheim GmbH

Große Kreisstadt Forchheim
10.000.000,00 €
100,00 %
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SWF 

3.1.2.2. Prüfung gemäß § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes (kurz HGrG) 
 

Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-

rungsorganisation anhand des vorhandenen Fragenkreises zu untersuchen und in seine Be-

richtserstattung einzubeziehen. 

Diese Prüfung wurde mit Prüfungsbericht vom 18.06.2025 der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft / 

Steuerberatungsgesellschaft / Rechtsanwälte PKF Fasselt Partnerschaft mbB durchgeführt. 

 

3.1.2.3. Stimmrecht der Großen Kreisstadt Forchheim innerhalb der Beteiligung 
 

Da die Große Kreisstadt Forchheim zu 100% den Anteil am Stammkapital in Höhe von 

10.000.000,00 € hält, hat sie Stimmanteile unmittelbar in Höhe von 100,00 %. 

 

3.1.3. Öffentlicher Zweck 
 

Gegenstand des Unternehmens sind alle mit der Erzeugung, dem Bezug, der Lieferung und der 

Verteilung von Energie und Wasser zusammenhängenden Tätigkeiten, die Erbringung von 

Contracting- und Facility-Management- Dienstleistungen, die Erbringung von Telekommunikati-

onsdienstleistungen sowie das Betreiben von Parkierungsanlagen. Die Wasserversorgung des 

Stadtgebietes mit Ausnahme des Stadtteils Kersbach, wird betrieben. 

Die Gesellschaft erbringt damit ausschließlich Leistungen, die zum eigenen Wirkungskreis der 

Gemeinden im Sinne des Art. 83 Abs. 1 BV bzw. Art. 57 Abs. 1 GO gehören. 

 

3.1.4. Organe 

3.1.4.1. Gesellschafterversammlung 
 

Gesellschafter 1 Große Kreisstadt Forchheim 

vertreten durch den Oberbürgermeister 

Stimmanteile in Höhe von 100,00 % 
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SWF 

3.1.4.2. Aufsichtsrat 
 

Vorsitzender Dr. Uwe Kirschstein (Oberbürgermeister) 

Weitere Mitglieder Reinhold Otzelberger (Studiendirektor) 

Holger Lehnard (Förderlehrer) 

Gerhard Meixner (Schreiner) 

Anita Kern (Dipl.-Betriebswirtin) 

Dr. Ulrich Schürr (Rechtsanwalt) 

Frank Streit (Drucktechniker) 

Markus Schmidt (Dachdecker-/Spenglermeister) 

Andrea Hecking (Gymnasiallehrerin) (bis 23.07.2024) 

Dr. Atila Karabag (Hochschuldozent) 

Tobias Raab (gepr. Küchenmeister) 

Erwin Held (Malermeister) 

Tino Reichardt (Inf.-Betriebswirt (VWA)) 

Steffen Müller-Eichtmayer (Angest.i.d.Energievers.) 

Lisa Hoffmann (Rentnerin) 

Emmerich Hubert (Rechtsanwalt) (ab 23.07.2024) 
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SWF 

3.1.4.3. Geschäftsführung 
 

Geschäftsführer Christian Sponsel 

Mathias Reznik  

 

3.1.5. Offenlegung der Bezüge der Geschäftsführung 
 

Aufsichtsrat Mitglieder siehe oben 

Auf die Angabe der Gesamtbezüge wird gem. §286 Abs. 4 

HBG verzichtet. 
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SWF 

3.1.6. Wirtschaftliche Verhältnisse 

3.1.6.1. Vermögenslage Aktiva 
 

Bilanz-Position Aktiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Anlagevermögen 77.081.305,42 €        66.278.785,25 €        

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 454.538,65 €             228.288,65 €             

II. Sachanlagen 75.569.587,77 €        64.977.574,47 €        

III. Finanzanlagen 1.057.179,00 €          1.072.922,13 €          

B. Umlaufvermögen 19.649.037,86 €        24.040.252,63 €        

I. Vorräte 1.078.538,66 €          1.020.626,00 €          

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 13.413.519,93 €        16.148.001,55 €        

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 5.156.979,27 €          6.871.625,08 €          

C. Rechnungsabgrenzungsposten 63.616,47 €               52.535,46 €               

Bilanzsumme 96.793.959,75 €        90.371.573,34 €         
 

3.1.6.2. Vermögenslage Passiva 
 

Bilanz-Position Passiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Eigenkapital 41.496.531,46 €        40.216.890,54 €        

I. Gezeichnetes Kapital 10.000.000,00 €        10.000.000,00 €        

II. Kapitalrücklage 13.767.047,82 €        13.740.632,24 €        

III. Konzerngewinnrücklagen 16.176.258,30 €        14.901.988,74 €        

IV. Jahresüberschuss 1.553.225,34 €          1.574.269,56 €          

B. Empfangene Ertragszuschüsse 7.977.668,00 €          6.861.784,00 €          

C. Rückstellungen 11.414.891,50 €        9.830.275,50 €          

D. Verbindlichkeiten 35.904.868,79 €        33.462.623,30 €        

E. Rechnungsabgrenzungsposten -  €                         -  €                         

Bilanzsumme 96.793.959,75 €        90.371.573,34 €         
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SWF 

3.1.6.3. Kennzahlen zur Bilanz 
 

FK 35.904.868,79 €       

EK 41.496.531,46 €       

EK 41.496.531,46 €

GK 96.793.959,75 €

AV 77.081.305,42 €       

GK 96.793.959,75 €       

Legende

FK = Fremdkapital

EK = Eigenkapital

GK = Gesamtkapital

AV = Anlagevermögen

Verschuldungsgrad

Verschuldungsgrad = * 100

Eigenkapitalquote =

Anlagenintensität = * 100

* 100

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

* 100 = 37,09 %

* 100 = 79,63 %

Die Anlagenintensität zeigt den Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen. Eine hohe Anlagenintensität
beinhaltet ein höheres Risko, da das Unternehmen bei Marktveränderungen i.d.R. nicht so schnell darauf reagieren
kann. Es könnte zuviel Kapital im Anlagevermögen langfristig gebunden sein. Damit verliert das Unternehmen an
Flexibilität, um sich an neue Marktbedingungen, die evtl. andere Anlagegüter erfodern, anzupassen.Eine geringe
Anlagenintensität kann aber auch Indiz dafür sein, dass die Anlagen der Kommune überaltert und bereits
abgeschrieben sind.

Die Eigenkapitalquote zeigt, w ie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital ist. Je höher die
Eigenkapitalquote, umso höher ist die finanzielle Stabilität des Unternehmens und die Unabhängigkeit gegenüber
Fremdkapitalgebern. Banken bew erten daher die Bonität eines Unternehmens bei hoher Eigenkapitalquote höher. 

Der Verschuldungsgrad zeigt die Relation von Eigenkapital zu Fremdkapital an und gibt damit Auskunft über die
Finanzierungsstruktur. Eine in der Praxis herausgebildete, grobe Regel besagt, dass der Verschuldungsgrad nicht
höher sein soll als 2:1 (200%), also das Fremdkapital nicht mehr als das Doppelte des EK betragen soll. Die
Fremdkapitalquote, als alternative Kennzahl für die Betrachtung der Finanzierungsstruktur, sollte damit bei
vereinfachter Berechnung nicht mehr als 67% betragen.

* 100 = 86,52 %
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SWF 

3.1.6.4. Ertragslage 
 

GuV-Position  Geschäftsjahr  Vorjahr 

1. Umsatzerlöse 61.912.595,82 € 81.143.932,48 €

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 870.151,84 € 591.961,21 €

3. Sonstige betriebliche Erträge 262.409,97 € 133.409,06 €

4. Materialaufwand 43.521.416,93 € 62.577.013,96 €

5. Personalaufwand 9.593.707,49 € 9.246.845,48 €

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

3.546.647,03 € 3.190.799,53 €

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.345.850,86 € 3.627.815,12 €

8. Erträge aus Beteiligungen 375.500,00 € 300.400,00 €

9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 39,18 € 1.918,40 €

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 172.347,71 € 56.486,56 €

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 437.352,32 € 361.437,47 €

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 529.089,71 € 1.592.194,60 €

13. Ergebnis nach Steuern 1.618.980,18 € 1.632.001,55 €

14. sonstige Steuern 65.754,84 € 57.731,99 €

15. Jahresüberschuss 1.553.225,34 € 1.574.269,56 €  
 

3.1.7. Kreditaufnahme / Aufstellung der Verbindlichkeiten 
 

17.270.243,05 €        

573.481,73 €             

Verbindlichkeit gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeit gegenüber der Großen Kreisstadt Forchheim  



Beteiligungsbericht der Großen Kreisstadt Forchheim                 Seite 15 
    

 

SWF 

3.1.8. Zusammenfassung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
 

 
 
 

3.1.9. Nachrichtlicher Ausweis von Bürgschaften 
 

Es bestehen Bürgschaften der Großen Kreisstadt Forchheim zugunsten der Stadtwerke 

Forchheim Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Höhe von 15.324.217,33 EUR.

- € 

20.000.000,00 € 

40.000.000,00 € 

60.000.000,00 € 

80.000.000,00 € 

100.000.000,00 € 

120.000.000,00 € 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Bilanzsumme

Kreditaufnahme

Ertrag

Schuldenstand
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3.2. Wohnungsbau- und Sanierungsgesellschaft der Stadt Forchheim 
mbH 

3.2.1. Stammdaten 
 

Firma Wohnungsbau- und Sanierungsgesellschaft der Stadt 

Forchheim mbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

(kurz: GWS) 

Rechtsform GmbH 

Anschrift Herderstraße 1, 91301 Forchheim 

Sitz Forchheim 

Bundesland Bayern 

Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 

Handelsregister HR B 1427, Amtsgericht Bamberg 

Stammkapital 2.862.640,00 € 

Rechtliche Grundlagen Die Gesellschaft wurde mit notariellem Vertrag vom 

23.12.1985 (URNr. A 2400/85, Notar W. Mitzel, Forchheim) 

errichtet. Es gilt der Gesellschaftervertrag in seiner Fassung 

vom 08.08.2003. 

 

3.2.2. Beteiligungsverhältnisse 

3.2.2.1. Beteiligungen am Stammkapital 
 

Gesellschafter 1 Große Kreisstadt Forchheim 

Anteil am Stammkapital: 2.676.840,00 € 

Prozentualer Anteil: 93,51 % 

Gesellschafter 2 Sparkasse Forchheim 

Anteil am Stammkapital: 185.800,00 € 

Prozentualer Anteil: 6,49 % 
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GWS 

 

 
 

3.2.2.2. Prüfung gemäß § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes (kurz HGrG) 
 

Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-

rungsorganisation anhand des vorhandenen Fragenkreises zu untersuchen und in seine Be-

richtserstattung einzubeziehen. 

Diese Prüfung wurde mit Prüfungsbericht vom 09.07.2025 des Verbands Bayerischer Wohnungs-

unternehmen (Baugenossenschaften und –gesellschaften) e.V. durchgeführt. 

 

3.2.2.3. Stimmrecht der Großen Kreisstadt Forchheim innerhalb der Beteiligung 
 

Da die Große Kreisstadt Forchheim zu 93,51% den Anteil am Stammkapital in Höhe von 

2.862.640,00 € hält, hat sie Stimmanteile unmittelbar in Höhe von 93,51 %. 

 

3.2.3. Öffentlicher Zweck 
 
Gegenstand des Unternehmens ist vorrangig eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungs-

versorgung der breiten Schichten der Bevölkerung (gemeinnütziger Zweck). 

Die Gesellschaft errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten in allen Rechts- und Nut-

zungsformen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. Sie kann außerdem alle im Be-

reich der Wohnungswirtschaft, des Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben über-

nehmen, Grundstücke erwerben, belasten und veräußern sowie Erbbaurechte ausgeben. Sie 

kann Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden und Gewerbebauten, soziale, wirt-

schaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen bereitstellen. Die Gesellschaft ist 

berechtigt, Zweigniederlassungen zu errichten, andere Unternehmen zu erwerben oder sich an 

solchen zu beteiligen. Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem 

Gesellschaftszweck (mittelbar oder unmittelbar) dienlich sind. Ziel der Gesellschaft ist insbeson-

dere, den vorhandenen Wohnungsbestand nach wirtschaftlichen und sozialen Grundsätzen zu 

verwalten, zu modernisieren und zu erweitern. In Zusammenarbeit mit der Stadt als Obdachlo-

senbehörde sollen Hilfen für Obdachlose bereitgestellt werden.  

 

Beteiligung am Stammkapital der Wohnungsbau- und Sanierungsgesellschaft der Stadt 
Forchheim mbH

Große Kreisstadt Forchheim
2.676.840,00 €
93,51 %

Sparkasse Forchheim
185.800,00 €
6,49 %
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Die GWS wird als Sanierungs- und Entwicklungsträger tätig. Die Gesellschaft führt Ihre Geschäfte 

nach den Grundsätzen der Wohnungsgemeinnützigkeit im Sinne des Gesellschaftervertrages. 

Die Preisbildung für die Überlassung von Mietwohnungen und die Veräußerung von Wohnungs-

bauten sollen angemessen sein, d. h. eine Kostendeckung einschließlich angemessener Verzin-

sung des Eigenkapitals sowie die Bildung ausreichender Rücklagen unter Berücksichtigung einer 

Gesamtrentabilität des Unternehmens sollen ermöglicht werden. 

Die Gesellschaft erbringt damit ausschließlich Leistungen, die zum eigenen Wirkungskreis der 

Gemeinden im Sinne des Art. 83 Abs. 1 BV bzw. Art. 57 Abs. 1 GO gehören. 

 

3.2.4. Organe 

3.2.4.1. Gesellschafterversammlung 
 

Gesellschafter 1 Große Kreisstadt Forchheim 

vertreten durch den Oberbürgermeister 

Stimmanteile in Höhe von 93,51 % 

Gesellschafter 2 Sparkasse Forchheim 

vertreten durch den Sparkassendirektor 

Stimmanteile in Höhe von 6,49 % 

 

3.2.4.2. Aufsichtsrat 
 

Vorsitzender Dr. Uwe Kirschstein (Oberbürgermeister) 

Stellv. Vorsitzender Dr. Ewald Maier (Sparkassendirektor) 

Weitere Mitglieder Reinhold Otzelberger (Gymnasiallehrer) 

Manfred Hümmer (Polizeibeamter) 

Lisa Hoffmann (Rentnerin) 

Sebastian Körber (Architekt) 

Edith Fießer (Betriebswirtin) 

Philipp Blümlein (Zimmermeister) 

Emmerich Huber (Rechtsanwalt) 

Reiner Büttner (Betriebsratsvorsitzender) 

Julia Stumpf (Event- & Kongressmanagerin) 

Markus Schmidt (Dachdeckermeister) 

Udo Schönfelder (Finanzbürgermeister) (ab 27.06.2024) 
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GWS 

3.2.4.3. Geschäftsführung 
 

Geschäftsführer Alexander Dworschak 

 

3.2.5. Offenlegung der Bezüge der Geschäftsführung 
 

Aufsichtsrat Mitglieder siehe oben 

Auf die Angabe der Gesamtbezüge wird gem. §286 Abs. 4 

HBG verzichtet. 
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3.2.6. Wirtschaftliche Verhältnisse 

3.2.6.1. Vermögenslage Aktiva 
 

Bilanz-Position Aktiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Anlagevermögen 30.402.214,59 € 28.737.339,07 €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 7.408,48 € 9.576,82 €

II. Sachanlagen 30.367.341,24 € 28.700.297,38 €

III. Finanzanlagen 27.464,87 € 27.464,87 €

B. Umlaufvermögen 4.345.716,58 € 3.996.790,05 €

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte 1.225.238,45 € 1.107.763,60 €

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 355.149,12 € 294.729,27 €

III. Flüssige Mittel 2.765.329,01 € 2.594.297,18 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 21.002,84 € 21.585,50 €

Bilanzsumme 34.768.934,01 € 32.755.714,62 €  
 

3.2.6.2. Vermögenslage Passiva 
 

Bilanz-Position Passiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Eigenkapital 13.406.159,25 € 12.877.892,40 €

I. Gezeichnetes Kapital 2.862.640,00 € 2.862.640,00 €

II. Kapitalrücklage 5.057.946,89 € 5.057.946,89 €

III. Gewinnrücklagen 5.010.105,51 € 4.736.975,31 €

Bilanzgewinn 475.466,85 € 220.330,20 €

B. Rückstellungen 255.119,00 € 280.483,00 €

C. Verbindlichkeiten 21.090.398,70 € 19.577.707,01 €

D. Rechnungsabgrenzungsposten 17.257,06 € 19.632,21 €

Bilanzsumme 34.768.934,01 € 32.755.714,62 €  
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3.2.6.3. Kennzahlen zur Bilanz 
 

FK 21.090.398,70 €       

EK 13.406.159,25 €       

EK 13.406.159,25 €       

GK 34.768.934,01 €       

AV 30.402.214,59 €       

GK 34.768.934,01 €       

Legende

FK = Fremdkapital

EK = Eigenkapital

GK = Gesamtkapital

AV = Anlagevermögen

Verschuldungsgrad

Verschuldungsgrad = * 100

Eigenkapitalquote =

Anlagenintensität = * 100

* 100

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

* 100 = 38,56 %

* 100 = 87,44 %

Die Anlagenintensität zeigt den Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen. Eine hohe Anlagenintensität
beinhaltet ein höheres Risko, da das Unternehmen bei Marktveränderungen i.d.R. nicht so schnell darauf reagieren
kann. Es könnte zuviel Kapital im Anlagevermögen langfristig gebunden sein. Damit verliert das Unternehmen an
Flexibilität, um sich an neue Marktbedingungen, die evtl. andere Anlagegüter erfodern, anzupassen.Eine geringe
Anlagenintensität kann aber auch Indiz dafür sein, dass die Anlagen der Kommune überaltert und bereits
abgeschrieben sind.

Die Eigenkapitalquote zeigt, w ie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital ist. Je höher die
Eigenkapitalquote, umso höher ist die finanzielle Stabilität des Unternehmens und die Unabhängigkeit gegenüber
Fremdkapitalgebern. Banken bew erten daher die Bonität eines Unternehmens bei hoher Eigenkapitalquote höher. 

Der Verschuldungsgrad zeigt die Relation von Eigenkapital zu Fremdkapital an und gibt damit Auskunft über die
Finanzierungsstruktur. Eine in der Praxis herausgebildete, grobe Regel besagt, dass der Verschuldungsgrad nicht
höher sein soll als 2:1 (200%), also das Fremdkapital nicht mehr als das Doppelte des EK betragen soll. Die
Fremdkapitalquote, als alternative Kennzahl für die Betrachtung der Finanzierungsstruktur, sollte damit bei
vereinfachter Berechnung nicht mehr als 67% betragen.

* 100 = 157,32 %
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3.2.6.4. Ertragslage 
 

GuV-Position  Geschäftsjahr  Vorjahr 

1. Umsatzerlöse 3.908.568,93 € 3.578.696,52 €

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an zum 
Verkauf bestimmten Grundstücken mit fertigen und 
unfertigen Bauten sowie unfertigen Leistungen 163.127,54 € 126.554,05 €

3. Sonstige betriebliche Erträge 169.379,95 € 148.656,44 €

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen
1.855.539,16 € 1.754.646,52 €

5. Personalaufwand 504.896,50 € 507.650,29 €

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

687.440,82 € 642.793,37 €

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 407.504,34 € 407.740,87 €

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 27.114,60 € 14.381,70 €

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 236.178,15 € 258.964,02 €

Ergebnis nach Steuern 576.632,05 € 296.493,64 €

10. Sonstige Steuern 48.365,20 € 51.663,44 €

Jahresüberschuss 528.266,85 € 244.830,20 €

11. Einstellung in Gewinnrücklagen 52.800,00 € 24.500,00 €

Bilanzgewinn 475.466,85 € 220.330,20 €  
 

3.2.7. Kreditaufnahme / Aufstellung der Verbindlichkeiten 
 

18.673.759,11 €        

638.062,50 €             

Verbindlichkeit gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeit gegenüber der Großen Kreisstadt Forchheim  
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3.2.8. Zusammenfassung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
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3.3. Regionalmanagement Wirtschaftsregion Bamberg-Forchheim 
GmbH 

3.3.1. Stammdaten 
 

Firma Regionalmanagement Wirtschaftsregion Bamberg-Forch-

heim GmbH (kurz: WiR) 

Rechtsform GmbH 

Anschrift Ludwigstr. 25, 96052 Bamberg 

Sitz Bamberg 

Bundesland Bayern 

Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 

Handelsregister HR B 4763, Amtsgericht Bamberg 

Stammkapital 25.000,00 € 

Rechtliche Grundlagen Die Gesellschaft wurde mit notariellem Vertrag vom 

27.09.2002 (URNr. 1367/2002, Notar Werner Mitzel, Forch-

heim) errichtet. Es gilt der Gesellschaftervertrag in seiner 

Fassung vom 27.09.2002. 
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3.3.2. Beteiligungsverhältnisse 

3.3.2.1. Beteiligungen am Stammkapital 
 

Gesellschafter 1 Stadt Bamberg 

Anteil am Stammkapital: 6.250,00 € 

Prozentualer Anteil: 25,00 % 

Gesellschafter 2 Große Kreisstadt Forchheim 

Anteil am Stammkapital: 6.250,00 € 

Prozentualer Anteil: 25,00 % 

Gesellschafter 3 Landkreis Bamberg 

Anteil am Stammkapital: 6.250,00 € 

Prozentualer Anteil: 25,00 % 

Gesellschafter 4 Landkreis Forchheim 

Anteil am Stammkapital: 6.250,00 € 

Prozentualer Anteil: 25,00 % 

 
 
 

 
 

3.3.2.2. Prüfung gemäß § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes (kurz HGrG) 
 

Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-

rungsorganisation anhand des vorhandenen Fragenkreises zu untersuchen und in seine Be-

richtserstattung einzubeziehen. 

Diese Prüfung wurde mit Prüfungsbericht vom 23.07.2025 der WPT Wirtschaftsprüfung und Treu-

hand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft durchgeführt. 

Beteiligung am Stammkapital der Regionalmanagement Wirtschaftsregion Bamberg-
Forchheim GmbH

Große Kreisstadt Forchheim
6.250,00 €
25,00 %

Stadt Bamberg
6.250,00 €
25,00 %

Landkreis Forchheim
6.250,00 €
25,00 %

Landkreis Bamberg
6.250,00 €
25,00 %
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3.3.2.3. Stimmrecht der Großen Kreisstadt Forchheim innerhalb der Beteiligung 
 

Da die Große Kreisstadt Forchheim zu 25,00% den Anteil am Stammkapital in Höhe von 

25.000,00 € hält, hat sie Stimmanteile unmittelbar in Höhe von 25,00%.  

 

3.3.3. Öffentlicher Zweck 
 
Ziel der Regionalmanagement Wirtschaftsregion Bamberg-Forchheim GmbH ist es, Maßnahmen 

für eine nachhaltige Entwicklung der Wirtschaftsregion Bamberg-Forchheim umzusetzen. Der Un-

ternehmensgegenstand wird insbesondere dadurch verwirklicht, dass die Gesellschaft 

- die vorhandenen Leitbilder und Ziele für eine umfassende nachhaltige Entwicklung der 

Wirtschaftsregion Bamberg-Forchheim fortentwickelt, ein Aktionsprogramm konzipiert 

und dieses zeitnah umsetzt; 

- die Attraktivität des Wirtschaftsraums und die Standortvorteile der Region durch ein ge-

meinsames Erscheinungsbild bekannt macht; 

- die gemeinsamen Interessen der Region nach außen vertritt; 

- ein wirtschafts- und innovationsfreundliches Klima schafft, für die Ansiedlung von Betrie-

ben wirbt und dazu beiträgt, Arbeitsplätze zu erhalten bzw. zu schaffen; 

- Maßnahmen initiiert, die die Attraktivität der Region auf ökonomischen, ökologischen, so-

zialen und kulturellen Gebieten erhöhen; 

Die genannten Aufgaben werden durch ein Dienstleistungsangebot für die ortsansässige Wirt-

schaft wie folgt erfüllt: 

- Aufbau, Pflege und Zusammenführung eines Kontaktnetzwerkes zu bestehenden örtli-

chen Initiativen und zwischen Unternehmen, Hochschulen, Kammern, Verbänden, 

Dienstleistern und weiteren relevanten Partnern; 

- Erarbeitung und Umsetzung definierter Projekte innerhalb der Region; 

- Organisation und Durchführung von Vortragsreihen, Seminaren, Workshops und Informa-

tionsveranstaltungen für Unternehmen und Interessierte zu branchenspezifischen The-

men und regionalen Herausforderungen; 

- Durchführung von Erhebungen und Analysen zur Region und hiesigen Wirtschaftsstruktur 

Die Gesellschaft erbringt damit ausschließlich Leistungen, die im weiteren Sinne zum eigenen 

Wirkungskreis der Gemeinden im Sinne des Art. 83 Abs. 1 BV bzw. Art. 57 Abs. 1 GO gehören. 
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3.3.4. Organe 

3.3.4.1. Gesellschafterversammlung 
 

Gesellschafter 1 Stadt Bamberg 

vertreten durch den Oberbürgermeister 

Stimmanteile in Höhe von 25,00 % 

Gesellschafter 2 Große Kreisstadt Forchheim 

vertreten durch den Oberbürgermeister 

Stimmanteile in Höhe von 25,00 % 

Gesellschafter 3 Landkreis Bamberg 

vertreten durch den Landrat 

Stimmanteile in Höhe von 25,00 % 

Gesellschafter 4 Landkreis Forchheim 

vertreten durch den Landrat 

Stimmanteile in Höhe von 25,00 % 

 

3.3.4.2. Aufsichtsrat 
 

Vorsitzender Johann Kalb (Landrat des Landkreises Bamberg) 

Stellv. Vorsitzender Dr. Hermann Ulm (Landrat Landkreis Forchheim) 

Weitere Mitglieder Dr. Uwe Kirschstein (Oberbürgermeister / Forchheim) 

Andreas Starke (Oberbürgermeister / Bamberg) 

Benedikt Graf von Bentzel (Kreisrat Landkreis Forchheim) 

Wolfgang Grader (Stadtrat Bamberg) 

Albert Deml (Kreisrat Landkreis Bamberg) 

Hans Hofmann (Inhaber und Geschäftsführer 
ASSDEV GmbH, Forchheim) 

Klaus Homann (Bürgermeister Hirschaid) 

Gerd Schneider (Bürgermeister Memmelsdorf) 

Katharina Schmidtke (Geschäftsführerin der betterbyphone 
GmbH, Bamberg) 

Hanngörg Zimmermann (Bürgermeister Gößweinstein) 
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3.3.4.3. Geschäftsführung 
 

Geschäftsführer Patricia Leistner 

Viktor Naumann 

Dr. Andreas Rösch 

Ruth Vollmar 

 

3.3.5. Offenlegung der Bezüge der Geschäftsführung 
 

Geschäftsführer Ausübung Wahlrecht § 286 Abs. 4 HGB 

Gesamtbezüge in Höhe von 10.800,00 € 
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3.3.6. Wirtschaftliche Verhältnisse 

3.3.6.1. Vermögenslage Aktiva 
 

Bilanz-Position Aktiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Anlagevermögen 716,00 € 1.146,00 €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1,00 € 2,00 €

II. Sachanlagen 715,00 € 1.144,00 €

B. Umlaufvermögen 119.475,96 € 66.485,51 €

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 111.477,69 € 0,00 €

II. Guthaben bei Kreditinstituten 7.998,27 € 66.485,51 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 0,00 €

Bilanzsumme 120.191,96 € 67.631,51 €  
 

3.3.6.2. Vermögenslage Passiva 
 

Bilanz-Position Passiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Eigenkapital 64.322,60 € 49.458,57 €

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 € 25.000,00 €

II. Gewinnrücklagen 25.384,77 € 25.384,77 €

III. Verlustvortrag -926,20 € -3.361,13 €

IV. Jahresüberschuss (-fehlbetrag) 14.864,03 € 2.434,93 €

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 2,00 € 3,00 €

C. Rückstellungen 13.930,00 € 12.335,00 €

D. Verbindlichkeiten 30.687,36 € 5.834,94 €

E. Rechnungsabgrenzungsposten 11.250,00 € 0,00 €

Bilanzsumme 120.191,96 € 67.631,51 €  
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3.3.6.3. Kennzahlen zur Bilanz 
 

FK 30.687,36 €              

EK 64.322,60 €              

EK 64.322,60 €              

GK 120.191,96 €            

AV 716,00 €                   

GK 120.191,96 €            

Legende

FK = Fremdkapital

EK = Eigenkapital

GK = Gesamtkapital

AV = Anlagevermögen

Verschuldungsgrad

Verschuldungsgrad = * 100

Eigenkapitalquote =

Anlagenintensität = * 100

* 100

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

* 100 = 53,52 %

* 100 = 0,60 %

Die Anlagenintensität zeigt den Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen. Eine hohe Anlagenintensität
beinhaltet ein höheres Risko, da das Unternehmen bei Marktveränderungen i.d.R. nicht so schnell darauf reagieren
kann. Es könnte zuviel Kapital im Anlagevermögen langfristig gebunden sein. Damit verliert das Unternehmen an
Flexibilität, um sich an neue Marktbedingungen, die evtl. andere Anlagegüter erfodern, anzupassen.Eine geringe
Anlagenintensität kann aber auch Indiz dafür sein, dass die Anlagen der Kommune überaltert und bereits
abgeschrieben sind.

Die Eigenkapitalquote zeigt, w ie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital ist. Je höher die
Eigenkapitalquote, umso höher ist die finanzielle Stabilität des Unternehmens und die Unabhängigkeit gegenüber
Fremdkapitalgebern. Banken bew erten daher die Bonität eines Unternehmens bei hoher Eigenkapitalquote höher. 

Der Verschuldungsgrad zeigt die Relation von Eigenkapital zu Fremdkapital an und gibt damit Auskunft über die
Finanzierungsstruktur. Eine in der Praxis herausgebildete, grobe Regel besagt, dass der Verschuldungsgrad nicht
höher sein soll als 2:1 (200%), also das Fremdkapital nicht mehr als das Doppelte des EK betragen soll. Die
Fremdkapitalquote, als alternative Kennzahl für die Betrachtung der Finanzierungsstruktur, sollte damit bei
vereinfachter Berechnung nicht mehr als 67% betragen.

* 100 = 47,71 %
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3.3.6.4. Ertragslage 
 

GuV-Position  Geschäftsjahr  Vorjahr 

1. Umsatzerlöse 271.360,15 €             244.942,19 €             

2. Sonstige betriebliche Erträge 124.011,39 €             146.349,28 €             

3. Materialaufwand 92.504,59 €               99.125,76 €               

4. Personalaufwand 251.266,85 €             252.140,39 €             

5. Abschreibungen 426,00 €                    142,06 €                    

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 36.400,78 €               37.537,06 €               

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 131,32 €                    113,01 €                    

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 40,61 €                      24,28 €                      

Ergebnis nach Steuern 14.864,03 €               2.434,93 €                 

Jahresfehlbetrag (-überschuss) 14.864,03 €               2.434,93 €                  
 

3.3.7. Kreditaufnahme / Aufstellung der Verbindlichkeiten 
 

 Geschäftsjahr 

26.170,51 €               

-  €                         

Bezeichnung

Verbindlichkeit gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeit gegenüber der Großen Kreisstadt Forchheim  
 

3.3.8. Zusammenfassung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
 

 
 
 
 

- € 

50.000,00 € 

100.000,00 € 

150.000,00 € 

200.000,00 € 

250.000,00 € 

300.000,00 € 

350.000,00 € 

400.000,00 € 

450.000,00 € 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Bilanzsumme

Kreditaufnahme

Ertrag

Schuldenstand



Beteiligungsbericht der Großen Kreisstadt Forchheim                 Seite 32 
    

 

Medical Valley 

3.4. Medical Valley Forchheim GmbH 

3.4.1. Stammdaten 
 

Firma Medical Valley Forchheim GmbH (kurz: Medical Valley) 

Rechtsform GmbH 

Anschrift Äußere Nürnberger Straße 62, 91301 Forchheim 

Sitz Forchheim 

Bundesland Bayern 

Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 

Handelsregister HR B 7735, Amtsgericht Bamberg 

Stammkapital 1.265.000,00 € 

Rechtliche Grundlagen Die Gesellschaft wurde mit notariellem Vertrag vom 

09.10.2013 (URNr. H 1434/2013) errichtet. Es gilt der Ge-

sellschaftervertrag in seiner Fassung vom 09.10.2013. 

 

3.4.2. Beteiligungsverhältnisse 

3.4.2.1. Beteiligungen am Stammkapital 
 

Gesellschafter 1 Große Kreisstadt Forchheim 

Anteil am Stammkapital: 1.265.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 100,00 % 

 

 
 

Beteiligung am Stammkapital der Medical Valley Forchheim GmbH

Große Kreisstadt Forchheim
1.265.000,00 €
100,00 %
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3.4.2.2. Prüfung gemäß § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes (kurz HGrG) 
 

Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-

rungsorganisation anhand des vorhandenen Fragenkreises zu untersuchen und in seine Be-

richtserstattung einzubeziehen. 

Diese Prüfung wurde mit Prüfungsbericht vom 21.06.2025 der WPT Wirtschaftsprüfung und Treu-

hand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Löserstr. 23, 96114 Hirschaid, vertreten durch 

Herrn WP Klaus Sgonina, durchgeführt. 

 

3.4.2.3. Stimmrecht der Großen Kreisstadt Forchheim innerhalb der Beteiligung 
 

Da die Große Kreisstadt Forchheim zu 100% den Anteil am Stammkapital in Höhe von 

1.265.000,00 € hält, hat sie Stimmanteile unmittelbar in Höhe von 100,00%.  

 

3.4.3. Öffentlicher Zweck 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Entwicklung der technologie-orientierten Gesundheitswirt-

schaft und Gesundheitsdienstleistungen der Region Forchheim. Dazu wird sie insbesondere fol-

gendermaßen tätig: 

- Sie initiiert und unterstützt die Ansiedlung und den Ausbau von Unternehmen in die-

sem Bereich. 

- Sie unterstützt und fördert bestehende Forschungseinrichtungen aus diesem Bereich 

sowie die Vernetzung mit Hochschulen und Forschungsinstituten. 

- Sie baut einen entsprechenden zentralen Standort für die technologie-orientierte Ge-

sundheitswirtschaft in Forchheim auf und verwaltet und verwertet ihn im Sinne ihrer 

Aufgaben. 

- Sie fördert Existenzgründungen in diesem Bereich und stellt insbesondere für kleine 

und mittlere Unternehmen (KMU) adäquate Räumlichkeiten im Wege der Vermie-

tung zur Verfügung. Des Weiteren stellt sie Dienstleistungsangebote wie Beratun-

gen oder die Vernetzung mit anderen Unternehmen bereit. 

Die Gesellschaft erbringt damit ausschließlich Leistungen, die zum eigenen Wirkungskreis der 

Gemeinden im Sinne des Art. 83 Abs. 1 BV bzw. Art. 57 Abs. 1 GO gehören. 
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3.4.4. Organe 

3.4.4.1. Gesellschafterversammlung 
 

Gesellschafter 1 Große Kreisstadt Forchheim 

vertreten durch den Oberbürgermeister 

Stimmanteile in Höhe von 100,00 % 

 

3.4.4.2. Aufsichtsrat 
 
Die Gesellschaft hat keinen Aufsichtsrat. 

 

3.4.4.3. Geschäftsführung 
 

Geschäftsführer Viktor Naumann 

 

3.4.5. Offenlegung der Bezüge der Geschäftsführung 
 
Die Angabe der Vergütung wurde aufgrund des Wahlrechts gem. § 286 Abs. 4 HGB unterlassen. 
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3.4.6. Wirtschaftliche Verhältnisse 

3.4.6.1. Vermögenslage Aktiva 
 

Bilanz-Position Aktiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Anlagevermögen 8.783.619,35 €          9.179.042,35 €          

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1,00 €                        2.219,00 €                 

II. Sachanlagen 8.783.618,35 €          9.176.823,35 €          

B. Umlaufvermögen 227.754,16 €             180.010,15 €             

I. Forderungen  und sonst. Vermögegensgegenstände 3.536,89 €                 36.325,46 €               

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 224.217,27 €             143.684,69 €             

C. Rechnungsabgrenzungsposten 875,16 €                    875,16 €                    

Bilanzsumme 9.012.248,67 €          9.359.927,66 €           
 

3.4.6.2. Vermögenslage Passiva 
 

Bilanz-Position Passiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Eigenkapital 1.463.380,36 €          1.418.021,84 €          

I. Gezeichnetes Kapital 1.265.000,00 €          1.265.000,00 €          

II. Kapitalrücklage 1.210.000,00 €          1.210.000,00 €          

II. Bilanzverlust -1.011.619,64 €        -1.056.978,16 €        

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 7.023.854,00 €          7.310.854,00 €          

C. Rückstellungen 117.800,00 €             127.300,00 €             

D. Verbindlichkeiten 395.950,28 €             492.230,48 €             

E. Rechnungsabgrenzungsposten 11.264,03 €               11.521,34 €               

Bilanzsumme 9.012.248,67 €          9.359.927,66 €           
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3.4.6.3. Kennzahlen zur Bilanz 
 

FK 395.950,28 €            

EK 1.463.380,36 €         

EK 1.463.380,36 €         

GK 9.012.248,67 €         

AV 8.783.619,35 €         

GK 9.012.248,67 €         

Legende

FK = Fremdkapital

EK = Eigenkapital

GK = Gesamtkapital

AV = Anlagevermögen

Verschuldungsgrad

Verschuldungsgrad = * 100

Eigenkapitalquote =

Anlagenintensität = * 100

* 100

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

* 100 = 16,24 %

* 100 = 97,46 %

Die Anlagenintensität zeigt den Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen. Eine hohe Anlagenintensität
beinhaltet ein höheres Risko, da das Unternehmen bei Marktveränderungen i.d.R. nicht so schnell darauf reagieren
kann. Es könnte zuviel Kapital im Anlagevermögen langfristig gebunden sein. Damit verliert das Unternehmen an
Flexibilität, um sich an neue Marktbedingungen, die evtl. andere Anlagegüter erfodern, anzupassen.Eine geringe
Anlagenintensität kann aber auch Indiz dafür sein, dass die Anlagen der Kommune überaltert und bereits
abgeschrieben sind.

Die Eigenkapitalquote zeigt, w ie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital ist. Je höher die
Eigenkapitalquote, umso höher ist die finanzielle Stabilität des Unternehmens und die Unabhängigkeit gegenüber
Fremdkapitalgebern. Banken bew erten daher die Bonität eines Unternehmens bei hoher Eigenkapitalquote höher. 

Der Verschuldungsgrad zeigt die Relation von Eigenkapital zu Fremdkapital an und gibt damit Auskunft über die
Finanzierungsstruktur. Eine in der Praxis herausgebildete, grobe Regel besagt, dass der Verschuldungsgrad nicht
höher sein soll als 2:1 (200%), also das Fremdkapital nicht mehr als das Doppelte des EK betragen soll. Die
Fremdkapitalquote, als alternative Kennzahl für die Betrachtung der Finanzierungsstruktur, sollte damit bei
vereinfachter Berechnung nicht mehr als 67% betragen.

* 100 = 27,06 %
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3.4.6.4. Ertragslage 
 

GuV-Position  Geschäftsjahr  Vorjahr 

1. Umsatzerlöse 478.335,53 €             444.181,37 €             

2. Sonstige betriebliche Erträge 318.379,72 €             329.986,00 €             

3. Personalaufwand 83.666,88 €               17.574,86 €               

4. Abschreibungen 341.265,83 €             363.066,05 €             

5. sonstige betriebliche Aufwendungen 315.239,33 €             421.518,21 €             

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge -  €                         -  €                         

7. Zinsen und ähnliche aufw endungen 13,27 €                      2.730,04 €                 

9. Ergebnis vor Steuern 56.529,94 €               -30.721,79 €             

10. sonstige Steuern 11.171,42 €               10.971,72 €               

11. Jahresüberschuss/-fehlbetrag(-) 45.358,52 €               -41.693,51 €             

12. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 1.056.978,16 €          1.015.284,65 €          

Bilanzgewinn/-verlust(-) -1.011.619,64 €        -1.056.978,16 €         
 

3.4.7. Kreditaufnahme / Aufstellung der Verbindlichkeiten 
 

 Geschäftsjahr 

-  €                         

-  €                         

Bezeichnung

Verbindlichkeit gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeit gegenüber der Großen Kreisstadt Forchheim  
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3.4.8. Zusammenfassung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
 

 

- € 

2.000.000,00 € 
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8.000.000,00 € 
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Beteiligungsbericht der Großen Kreisstadt Forchheim                 Seite 39 
    

 

EFG 

4. „Enkelinnen“ – Mittelbare Beteiligungen der Großen Kreisstadt 
Forchheim 

4.1. EFG Erdgas Forchheim GmbH 

4.1.1. Stammdaten 
 

Firma EFG Erdgas Forchheim GmbH (kurz: EFG) 

Rechtsform GmbH 

Anschrift Haidfeldstraße 8, 91301 Forchheim 

Sitz Forchheim 

Bundesland Bayern 

Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 

Handelsregister HR B 4258, Amtsgericht Bamberg 

Stammkapital 200.000,00 € 

Rechtliche Grundlagen Die Gesellschaft wurde mit notariellem Vertrag vom 

11.08.2000 errichtet. Es gilt der Gesellschaftervertrag in sei-

ner Fassung vom 15.12.2024. 

 

4.1.2. Beteiligungsverhältnisse 

4.1.2.1. Beteiligungen am Stammkapital 
 

Gesellschafter 1 Stadtwerke Forchheim GmbH 

Anteil am Stammkapital: 150.200,00 € 

Prozentualer Anteil: 75,10 % 

Gesellschafter 2 Bayernwerk AG 

Anteil am Stammkapital: 49.800,00 € 

Prozentualer Anteil: 24,90 % 
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EFG 

 

 
 

4.1.2.2. Prüfung gemäß § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes (kurz HGrG) 
 

Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-

rungsorganisation anhand des vorhandenen Fragenkreises zu untersuchen und in seine Be-

richtserstattung einzubeziehen. 

Diese Prüfung wurde mit Prüfungsbericht vom 11.06.2025 der PKF Fasselt Partnerschaft mbB 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft / Steuerberatungsgesellschaft / Rechtsanwälte durchgeführt. 

 

4.1.2.3. Stimmrecht der Großen Kreisstadt Forchheim innerhalb der Beteiligung 
 

Die Große Kreisstadt Forchheim ist zu 100,00% am Stammkapital der Stadtwerke Forchheim 

GmbH beteiligt, die wiederum zu 75,10% an der EFG Erdgas Forchheim GmbH beteiligt ist. Dies 

führt zu einer mittelbaren Beteiligung in Höhe von 75,10%.  

 

4.1.3. Öffentlicher Zweck 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Bezug, die Verteilung und die Verwertung von Gas. Die 

Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschafts-

zweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen 

bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe er-

werben, errichten oder pachten. 

Die Gesellschaft erbringt damit ausschließlich Leistungen, die zum eigenen Wirkungskreis der 

Gemeinden im Sinne des Art. 83 Abs. 1 BV bzw. Art. 57 Abs. 1 GO gehören. 

 

Beteiligung am Stammkapital der EFG Erdgas Forchheim GmbH

Stadtwerke Forchheim GmbH
150.200,00 €
75,10 %

Bayernwerk AG
49.800,00 €
24,90 %
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4.1.4. Organe 

4.1.4.1. Gesellschafterversammlung 
 

Gesellschafter 1 Stadtwerke Forchheim GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 75,10 % 

Gesellschafter 2 Bayernwerk AG 

vertreten durch den Vorstand 

Stimmanteile in Höhe von 24,90 % 

 

4.1.4.2. Aufsichtsrat 
 

Vorsitzender Dr. Uwe Kirschstein (Oberbürgermeister) 

Stellv. Vorsitzender Reinhold Kellner (Steuerung Kommunen/Kooperationen 

Bayernwerk AG) 

Weitere Mitglieder Reinhold Otzelberger (Studiendirektor) 

Holger Lehnard (Förderlehrer) 

Anita Kern (Dipl.-Betriebswirtin) 

Steffen Müller-Eichtmayer (Angest.i.d.Energievers.) 

Jonas Stirnweiß (Bankkaufmann) 

Bernd Göttlicher (Leiter Kommunalmanagement, Bayern-

werk AG) 
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4.1.4.3. Geschäftsführung 
 

Geschäftsführer Christian Sponsel 

Mathias Reznik 

 

4.1.5. Offenlegung der Bezüge der Geschäftsführung 
 

Aufsichtsrat Mitglieder siehe oben 

Sitzungsgelder in Höhe von 880,88 € 

Wahlrecht gem. § 286 Abs. 4 HGB 
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4.1.6. Wirtschaftliche Verhältnisse 

4.1.6.1. Vermögenslage Aktiva 
 

Bilanz-Position Aktiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Anlagevermögen 12.488.644,69 €        12.864.562,37 €        

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 253,00 €                    1.348,00 €                 

II. Sachanlagen 12.478.391,69 €        12.853.214,37 €        

III. Finanzanlagen 10.000,00 €               10.000,00 €               

B. Umlaufvermögen 16.966.444,28 €        16.692.349,32 €        

I. Vorräte 1.487.427,42 €          1.043.422,48 €          

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 6.361.090,61 €          7.585.558,19 €          

III. Guthaben bei Kreditinstituten 9.117.926,25 €          8.063.368,65 €          

C. Rechnungsabgrenzungsposten 521,00 €                    13.365,12 €               

Bilanzsumme 29.455.609,97 €        29.570.276,81 €         
 

4.1.6.2. Vermögenslage Passiva 
 

Bilanz-Position Passiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Eigenkapital 10.854.218,67 €        9.957.767,90 €          

I. Gezeichnetes Kapital 200.000,00 €             200.000,00 €             

II. Kapitalrücklage 1.232.434,47 €          1.232.434,47 €          

III. Gewinnrücklagen 8.025.333,43 €          7.214.261,95 €          

IV. Jahresüberschuss 1.396.450,77 €          1.311.071,48 €          

B. Empfangene Ertragszuschüsse 961.354,00 €             983.082,00 €             

C. Rückstellungen 6.813.198,00 €          6.389.918,00 €          

D. Verbindlichkeiten 10.826.839,30 €        12.239.508,91 €        

Bilanzsumme 29.455.609,97 €        29.570.276,81 €         
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4.1.6.3. Kennzahlen zur Bilanz 
 

FK 10.826.839,30 €       

EK 10.854.218,67 €       

EK 10.854.218,67 €       

GK 29.455.609,97 €       

AV 12.488.644,69 €       

GK 29.455.609,97 €       

Legende

FK = Fremdkapital

EK = Eigenkapital

GK = Gesamtkapital

AV = Anlagevermögen

Verschuldungsgrad

Verschuldungsgrad = * 100

Eigenkapitalquote =

Anlagenintensität = * 100

* 100

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

* 100 = 36,85 %

* 100 = 42,40 %

Die Anlagenintensität zeigt den Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen. Eine hohe Anlagenintensität
beinhaltet ein höheres Risko, da das Unternehmen bei Marktveränderungen i.d.R. nicht so schnell darauf reagieren
kann. Es könnte zuviel Kapital im Anlagevermögen langfristig gebunden sein. Damit verliert das Unternehmen an
Flexibilität, um sich an neue Marktbedingungen, die evtl. andere Anlagegüter erfodern, anzupassen.Eine geringe
Anlagenintensität kann aber auch Indiz dafür sein, dass die Anlagen der Kommune überaltert und bereits
abgeschrieben sind.

Die Eigenkapitalquote zeigt, w ie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital ist. Je höher die
Eigenkapitalquote, umso höher ist die finanzielle Stabilität des Unternehmens und die Unabhängigkeit gegenüber
Fremdkapitalgebern. Banken bew erten daher die Bonität eines Unternehmens bei hoher Eigenkapitalquote höher. 

Der Verschuldungsgrad zeigt die Relation von Eigenkapital zu Fremdkapital an und gibt damit Auskunft über die
Finanzierungsstruktur. Eine in der Praxis herausgebildete, grobe Regel besagt, dass der Verschuldungsgrad nicht
höher sein soll als 2:1 (200%), also das Fremdkapital nicht mehr als das Doppelte des EK betragen soll. Die
Fremdkapitalquote, als alternative Kennzahl für die Betrachtung der Finanzierungsstruktur, sollte damit bei
vereinfachter Berechnung nicht mehr als 67% betragen.

* 100 = 99,75 %
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4.1.6.4. Ertragslage 
 

GuV-Position  Geschäftsjahr  Vorjahr 

1. Umsatzerlöse 17.227.167,85 €        24.478.699,03 €        

2. Sonstige betriebliche Erträge 572.321,13 €             789.002,73 €             

3. Materialaufwand 13.222.608,66 €        20.006.569,62 €        

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

956.918,79 €             962.690,85 €             

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.765.394,67 €          1.361.159,78 €          

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 287.185,59 €             84.142,14 €               

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 37.368,15 €               61.131,54 €               

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 623.385,74 €             1.574.753,91 €          

9. Ergebnis nach Steuern 1.480.998,56 €          1.385.538,20 €          

10. Sonstige Steuern 84.547,79 €               74.466,72 €               

Jahresüberschuss 1.396.450,77 €          1.311.071,48 €           
 

4.1.7. Kreditaufnahme / Aufstellung der Verbindlichkeiten 
 

 Geschäftsjahr 

2.389.971,00 €          

10.934,41 €               

Bezeichnung

Verbindlichkeit gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeit gegenüber der Großen Kreisstadt Forchheim  
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4.1.8. Zusammenfassung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
 

 
 

4.1.9. Nachrichtlicher Ausweis von Bürgschaften 
 

Es bestehen Bürgschaften der Großen Kreisstadt Forchheim zugunsten der EFG Erdgas 

Forchheim Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Höhe von 1.516.208,00 EUR.

- € 

5.000.000,00 € 

10.000.000,00 € 

15.000.000,00 € 

20.000.000,00 € 

25.000.000,00 € 

30.000.000,00 € 

35.000.000,00 € 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Bilanzsumme

Kreditaufnahme

Ertrag

Schuldenstand



Beteiligungsbericht der Großen Kreisstadt Forchheim                 Seite 47 
    

 

RSV 

4.2. Regnitzstromverwertung AG 

4.2.1. Stammdaten 
 

Firma Regnitzstromverwertung AG (kurz: RSV) 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Anschrift Äußere Brucker Straße 33, 91052 Erlangen 

Sitz Erlangen 

Bundesland Bayern 

Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 

Handelsregister HR B 536, Amtsgericht Fürth 

Stammkapital 199.680,00 € 

Rechtliche Grundlagen Die Gesellschaft wurde mit notariellem Vertrag im Jahr 1923 

errichtet. Es gilt der Gesellschaftervertrag in seiner Fassung 

vom 24.11.2022. 

 

4.2.2. Beteiligungsverhältnisse 

4.2.2.1. Beteiligungen am Stammkapital 
 

Gesellschafter 1 Erlanger Stadtwerke AG 

Anteil am Stammkapital: 66.560,00 € 

Prozentualer Anteil: 33,33 % 

Gesellschafter 2 Stadtwerke Forchheim GmbH 

Anteil am Stammkapital: 66.560,00 € 

Prozentualer Anteil: 33,33 % 

Gesellschafter 3 Bayernwerk AG 

Anteil am Stammkapital: 66.560,00 € 

Prozentualer Anteil: 33,33 % 
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RSV 

 
 

4.2.2.2. Prüfung gemäß § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes (kurz HGrG) 
 

Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-

rungsorganisation anhand des vorhandenen Fragenkreises zu untersuchen und in seine Be-

richtserstattung einzubeziehen. 

Diese Prüfung wurde mit Prüfungsbericht vom 14.04.2025 der PKF Fasselt Partnerschaft mbB 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft / Steuerberatungsgesellschaft / Rechtsanwälte durchgeführt. 

 

4.2.2.3. Stimmrecht der Großen Kreisstadt Forchheim innerhalb der Beteiligung 
 

Die Große Kreisstadt Forchheim ist zu 100,00% am Stammkapital der Stadtwerke Forchheim 

GmbH beteiligt, die wiederum zu 33,33% an der Regnitzstromverwertung AG beteiligt ist. Dies 

führt zu einer mittelbaren Beteiligung in Höhe von 33,33%.  

 

4.2.3. Öffentlicher Zweck 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Erzeugung, der Bezug, die Lieferung und die Verteilung 

elektrischer und anderer Energiearten. Darüber hinaus ist die Gesellschaft befugt, alle Geschäfte 

vorzunehmen, die mit dem Gegenstand des Unternehmens unmittelbar oder mittelbar zusammen-

hängen, sowie sich an gleichen, verwandten oder dem Gesellschaftszweck dienenden Unterneh-

mungen zu beteiligen. 

Die Gesellschaft erbringt damit ausschließlich Leistungen, die zum eigenen Wirkungskreis der 

Gemeinden im Sinne des Art. 83 Abs. 1 BV bzw. Art. 57 Abs. 1 GO gehören. 

 

Beteiligung am Stammkapital der Regnitzstromverwertung AG

Erlanger Stadtwerke AG
66.560,00 €
33,33%

Stadtwerke Forchheim GmbH
66.560,00 €
33,33%

Bayernwerk AG
66.560,00 €
33,33 %
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4.2.4. Organe 

4.2.4.1. Gesellschafterversammlung 
 

Gesellschafter 1 Erlanger Stadtwerke AG 

vertreten durch den Vorstand 

Stimmanteile in Höhe von 33,33 % 

Gesellschafter 2 Stadtwerke Forchheim GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 33,33 % 

Gesellschafter 3 Bayernwerk AG 

vertreten durch den Vorstand 

Stimmanteile in Höhe von 33,33 % 

 

4.2.4.2. Aufsichtsrat 
 

Vorsitzender Dr. Florian Janik (Oberbürgermeister Erlangen) 

(ab 17.05.2024) 

Dr. Daniela Groher (Vorstand Ressort Finanzen, Bayern-

werk AG Regensburg) (bis 17.05.2024) 

Stellv. Vorsitzender Dr. Uwe Kirschstein (Oberbürgermeister Forchheim) (ab 

17.05.2024) 

Dr. Florian Janik (Oberbürgermeister Erlangen) (bis 

17.05.2024) 

2. Stellv. Vorsitzender Dr. Daniela Groher (s.o.) (ab 17.05.2024) 

Dr. Uwe Kirschstein (s.o.) (bis 17.05.2024) 

Weitere Mitglieder Carolin Reger (Leiterin Beteiligungsmanagement der Bay-

ernwerk AG Regensburg) 

Matthias Exner (Vorstandsmitglied der Erlanger Stadtwerke 

AG) 

Mathias Reznik (Kaufm. Geschäftsführer der Stadtwerke 

Forchheim GmbH) 
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4.2.4.3. Vorstand 
 

Vorstände Christian Sponsel  

Frank Oneseit  

 

4.2.5. Offenlegung der Bezüge des Vorstands 
 

Aufsichtsrat Mitglieder siehe oben 

Auf die Angaben der Bezüge des Vorstands wird gem. § 286 

Abs. 4 HGB verzichtet. 
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4.2.6. Wirtschaftliche Verhältnisse 

4.2.6.1. Vermögenslage Aktiva 
 

Bilanz-Position Aktiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Anlagevermögen 3.677.591,36 €          4.159.145,36 €          

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 29.157,00 €               29.658,00 €               

II. Sachanlagen 3.648.434,36 €          4.129.487,36 €          

III. Finanzanlagen -  €                         -  €                         

B. Umlaufvermögen 25.166.058,59 €        38.719.445,56 €        

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 22.106.146,03 €        17.654.045,37 €        

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 3.059.912,56 €          21.065.400,19 €        

C. Rechnungsabgrenzungsposten 4.274,42 €                 4.211,86 €                 

Bilanzsumme 28.847.924,37 €        42.882.802,78 €         
 

4.2.6.2. Vermögenslage Passiva 
 

Bilanz-Position Passiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Eigenkapital 1.773.072,03 €          2.454.089,76 €          

I. Gezeichnetes Kapital 199.680,00 €             199.680,00 €             

II. Kapitalrücklage 2.400.000,00 €          2.400.000,00 €          

III. Gewinnrücklagen 203.604,94 €             203.604,94 €             

IV. Bilanzgewinn/ -verlust -1.030.212,91 €        -349.195,18 €           

B. Rückstellungen 1.957.571,00 €          1.756.852,00 €          

C. Verbindlichkeiten 25.116.971,34 €        38.671.551,02 €        

D. Rechnungsabgrenzungsposten 310,00 €                    310,00 €                    

Bilanzsumme 28.847.924,37 €        42.882.802,78 €         
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4.2.6.3. Kennzahlen zur Bilanz 
 

FK 25.116.971,34 €       

EK 1.773.072,03 €         

EK 1.773.072,03 €         

GK 28.847.924,37 €       

AV 3.677.591,36 €         

GK 28.847.924,37 €       

Legende

FK = Fremdkapital

EK = Eigenkapital

GK = Gesamtkapital

AV = Anlagevermögen

Verschuldungsgrad

Verschuldungsgrad = * 100

Eigenkapitalquote =

Anlagenintensität = * 100

* 100

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

* 100 = 6,15 %

* 100 = 12,75 %

Die Anlagenintensität zeigt den Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen. Eine hohe Anlagenintensität
beinhaltet ein höheres Risko, da das Unternehmen bei Marktveränderungen i.d.R. nicht so schnell darauf reagieren
kann. Es könnte zuviel Kapital im Anlagevermögen langfristig gebunden sein. Damit verliert das Unternehmen an
Flexibilität, um sich an neue Marktbedingungen, die evtl. andere Anlagegüter erfodern, anzupassen.Eine geringe
Anlagenintensität kann aber auch Indiz dafür sein, dass die Anlagen der Kommune überaltert und bereits
abgeschrieben sind.

Die Eigenkapitalquote zeigt, w ie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital ist. Je höher die
Eigenkapitalquote, umso höher ist die finanzielle Stabilität des Unternehmens und die Unabhängigkeit gegenüber
Fremdkapitalgebern. Banken bew erten daher die Bonität eines Unternehmens bei hoher Eigenkapitalquote höher. 

Der Verschuldungsgrad zeigt die Relation von Eigenkapital zu Fremdkapital an und gibt damit Auskunft über die
Finanzierungsstruktur. Eine in der Praxis herausgebildete, grobe Regel besagt, dass der Verschuldungsgrad nicht
höher sein soll als 2:1 (200%), also das Fremdkapital nicht mehr als das Doppelte des EK betragen soll. Die
Fremdkapitalquote, als alternative Kennzahl für die Betrachtung der Finanzierungsstruktur, sollte damit bei
vereinfachter Berechnung nicht mehr als 67% betragen.

* 100 = 1416,58 %
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4.2.6.4. Ertragslage 
 

GuV-Position  Geschäftsjahr  Vorjahr 

1. Umsatzerlöse 215.286.761,88 €      361.201.474,82 €      

2. Sonstige betriebliche Erträge 2.839,21 €                 250,40 €                    

3. Materialaufwand 215.250.810,27 €      361.166.047,13 €      

4. Personalaufwand 55.918,01 €               64.209,81 €               

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
und Sachanlagen 509.154,00 €             460.657,32 €             

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 177.347,95 €             145.797,45 €             

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 191.674,05 €             152.628,75 €             

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 31.237,15 €               34.764,64 €               

Steuern vom Einkommen und Ertrag 136.000,00 €             -  €                         

9. Ergebnis nach Steuern -679.192,24 €           -517.122,38 €           

10. Sonstige Steuern 1.825,49 €                 1.825,49 €                 

11. Jahresfehlbetrag -681.017,73 €           -518.947,87 €           

12. Verlust(-)-/Gewinnvortrag -349.195,18 €           169.752,69 €             

Bilanzgewinn/ -verlust -1.030.212,91 €        -349.195,18 €            
 

4.2.7. Kreditaufnahme / Aufstellung der Verbindlichkeiten 
 

 Geschäftsjahr 

1.075.000,00 €          

-  €                         

Bezeichnung

Verbindlichkeit gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeit gegenüber der Großen Kreisstadt Forchheim  
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4.2.8. Zusammenfassung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
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Frankenmetering Verwaltungs-GmbH 

4.3. Frankenmetering Verwaltungs-GmbH 

4.3.1. Stammdaten 
 

Firma Frankenmetering Verwaltungs-GmbH 

Rechtsform GmbH 

Anschrift Haidfeldstraße 8, 91301 Forchheim 

Sitz Forchheim 

Bundesland Bayern 

Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 

Handelsregister HR B 9326, Amtsgericht Bamberg 

Stammkapital 40.000,00 € 

Rechtliche Grundlagen Die Gesellschaft wurde mit notariellem Vertrag vom 

02.08.2018 (URNr. B 1264/2018, Notar Dr. Jens Eue, Bam-

berg) errichtet. Es gilt der Gesellschaftervertrag in seiner 

Fassung vom 02.08.2018. 

 

4.3.2. Beteiligungsverhältnisse 

4.3.2.1. Beteiligungen am Stammkapital 
 

Gesellschafter 1 Stadtwerke Bamberg Energie- und Wasserversorgungs 

GmbH 

Anteil am Stammkapital: 6.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 15,00 % 

Gesellschafter 2 Stadtwerke Bayreuth Energie und Wasser GmbH 

Anteil am Stammkapital: 6.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 15,00 % 

Gesellschafter 3 SÜC Energie und H2O GmbH 

Anteil am Stammkapital: 6.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 15,00 % 

Gesellschafter 4 Erlanger Stadtwerke AG 

Anteil am Stammkapital: 6.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 15,00 % 
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Gesellschafter 5 infra fürth gmbh 

Anteil am Stammkapital: 6.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 15,00 % 

Gesellschafter 6 Stadtwerke Forchheim GmbH 

Anteil am Stammkapital: 4.400,00 € 

Prozentualer Anteil: 11,00 % 

Gesellschafter 7 Städtische Kommunalunternehmen Baiersdorf 

Anteil am Stammkapital: 1.600,00 € 

Prozentualer Anteil: 4,00 % 

Gesellschafter 8 SWN Stadtwerke Neustadt GmbH 

Anteil am Stammkapital: 2.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 5,00 % 

Gesellschafter 9 SWR Energie GmbH & Co. KG 

Anteil am Stammkapital: 2.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 5,00 % 

 
 
 
 



Beteiligungsbericht der Großen Kreisstadt Forchheim                 Seite 57 
    

 

Frankenmetering Verwaltungs-GmbH 

 
 

4.3.2.2. Prüfung gemäß § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes (kurz HGrG) 
 

Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-

rungsorganisation anhand des vorhandenen Fragenkreises zu untersuchen und in seine Be-

richtserstattung einzubeziehen.  

Diese Prüfung wurde mit Prüfungsbericht vom 27.02.2025 der PKF Fasselt Partnerschaft mbB 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft / Steuerberatungsgesellschaft / Rechtsanwälte durchgeführt. 

 

4.3.2.3. Stimmrecht der Großen Kreisstadt Forchheim innerhalb der Beteiligung 
 

Die Große Kreisstadt Forchheim ist zu 100,00% am Stammkapital der Stadtwerke Forchheim 

GmbH beteiligt, die wiederum zu 11,00% an der Frankenmetering Verwaltungs-GmbH beteiligt 

ist. Dies führt zu einer mittelbaren Beteiligung in Höhe von 11,00%.  

 

Beteiligung am Stammkapital der Frankenmetering Verwaltungs-GmbH

Stadtwerke Bamberg Energie- und 
Wasserversorgungs GmbH
6.000,00 €
15,00%

Stadtwerke Bayreuth Energie und 
Wasser GmbH
6.000,00 €
15,00%

SÜC Energie und H2O GmbH
6.000,00 €
15,00%

Erlanger Stadtwerke AG
6.000,00 €
15,00%

infra fürth GmbH
6.000,00 €
15,00%

Stadtwerke Forchheim GmbH
4.400,00 €
11,00%

Städtische Kommunalunternehmen 
Baiersdorf
1.600,00 €
4,00%

SWN Stadtwerke Neustadt GmbH
2.000,00 €
5,00%

SWR Energie GmbH & Co. KG
2.000,00 €
5,00%
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4.3.3. Öffentlicher Zweck 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Vertretung und Geschäftsführung der Frankenmetering 

GmbH & Co. KG mit Sitz in Forchheim (siehe 4.4). 

Die Gesellschaft erbringt damit ausschließlich Leistungen, die zum eigenen Wirkungskreis der 

Gemeinden im Sinne des Art. 83 Abs. 1 BV bzw. Art. 57 Abs. 1 GO gehören. 

 

4.3.4. Organe 

4.3.4.1. Gesellschafterversammlung 
 

Gesellschafter 1 Stadtwerke Bamberg Energie- und Wasserversorgungs 

GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 15,00 % 

Gesellschafter 2 Stadtwerke Bayreuth Energie und Wasser GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 15,00 % 

Gesellschafter 3 SÜC Energie und H2O GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 15,00 % 

Gesellschafter 4 Erlanger Stadtwerke AG 

vertreten durch den Vorstand 

Stimmanteile in Höhe von 15,00 % 

Gesellschafter 5 infra fürth gmbh 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 15,00 % 

Gesellschafter 6 Stadtwerke Forchheim GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 11,00 % 

Gesellschafter 7 Städtische Kommunalunternehmen Baiersdorf 

vertreten durch den Oberbürgermeister 

Stimmanteile in Höhe von 4,00 % 

 



Beteiligungsbericht der Großen Kreisstadt Forchheim                 Seite 59 
    

 

Frankenmetering Verwaltungs-GmbH 

 

Gesellschafter 8 SWN Stadtwerke Neustadt GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 5,00 % 

Gesellschafter 9 SWR Energie GmbH & Co. KG 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 5,00 % 

 

4.3.4.2. Aufsichtsrat 
 
Die Gesellschaft hat keinen Aufsichtsrat. 

 

4.3.4.3. Geschäftsführung 
 

Geschäftsführer Mathias Reznik 

Dietmar Benkert 

 

4.3.5. Offenlegung der Bezüge der Geschäftsführung 
 

Geschäftsführer    Wahlrecht gem. § 286 Abs. 4 HGB 

Bezüge siehe Frankenmetering GmbH & Co. KG 
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4.3.6. Wirtschaftliche Verhältnisse 

4.3.6.1. Vermögenslage Aktiva 
 

Bilanz-Position Aktiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Umlaufvermögen 57.867,41 €               53.615,91 €               

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 16.717,52 €               23.414,54 €               

II. Guthaben bei Kreditinstituten 41.149,89 €               30.201,37 €               

Bilanzsumme 57.867,41 €               53.615,91 €                
 

4.3.6.2. Vermögenslage Passiva 
 

Bilanz-Position Passiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Eigenkapital 52.824,95 €              50.156,99 €              

I. Stammkapital 40.000,00 €              40.000,00 €              

II. Gewinnrücklage 10.156,99 €              7.986,06 €                

III. Gewinnvortrag -  €                         -  €                         

IV. Jahresüberschuss 2.667,96 €                2.170,93 €                

B. Rückstellungen 4.258,96 €                 3.306,07 €                 

C. Verbindlichkeiten 783,50 €                    152,85 €                    

Bilanzsumme 57.867,41 €               53.615,91 €                
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4.3.6.3. Kennzahlen zur Bilanz 
 

FK 783,50 €                   

EK 52.824,95 €              

EK 52.824,95 €              

GK 57.867,41 €              

AV -  €                         

GK 57.867,41 €              

Legende

FK = Fremdkapital

EK = Eigenkapital

GK = Gesamtkapital

AV = Anlagevermögen

Verschuldungsgrad

Verschuldungsgrad = * 100

Eigenkapitalquote =

Anlagenintensität = * 100

* 100

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

* 100 = 91,29 %

* 100 = 0,00 %

Die Anlagenintensität zeigt den Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen. Eine hohe Anlagenintensität
beinhaltet ein höheres Risko, da das Unternehmen bei Marktveränderungen i.d.R. nicht so schnell darauf reagieren
kann. Es könnte zuviel Kapital im Anlagevermögen langfristig gebunden sein. Damit verliert das Unternehmen an
Flexibilität, um sich an neue Marktbedingungen, die evtl. andere Anlagegüter erfodern, anzupassen.Eine geringe
Anlagenintensität kann aber auch Indiz dafür sein, dass die Anlagen der Kommune überaltert und bereits
abgeschrieben sind.

Die Eigenkapitalquote zeigt, w ie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital ist. Je höher die
Eigenkapitalquote, umso höher ist die finanzielle Stabilität des Unternehmens und die Unabhängigkeit gegenüber
Fremdkapitalgebern. Banken bew erten daher die Bonität eines Unternehmens bei hoher Eigenkapitalquote höher. 

Der Verschuldungsgrad zeigt die Relation von Eigenkapital zu Fremdkapital an und gibt damit Auskunft über die
Finanzierungsstruktur. Eine in der Praxis herausgebildete, grobe Regel besagt, dass der Verschuldungsgrad nicht
höher sein soll als 2:1 (200%), also das Fremdkapital nicht mehr als das Doppelte des EK betragen soll. Die
Fremdkapitalquote, als alternative Kennzahl für die Betrachtung der Finanzierungsstruktur, sollte damit bei
vereinfachter Berechnung nicht mehr als 67% betragen.

* 100 = 1,48 %
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4.3.6.4. Ertragslage 
 

GuV-Position  Geschäftsjahr  Vorjahr 

1. Sonstige betriebliche Erträge 29.972,96 €               29.581,27 €               

2. Sonstige betriebliche Aufw endungen 27.572,96 €               27.225,58 €               

3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.399,40 €                 325,10 €                    

3. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.131,44 €                 509,86 €                    

4. Ergebnis nach Steuern 2.667,96 €                 2.170,93 €                 

5. Jahresüberschuss 2.667,96 €                 2.170,93 €                  
 

4.3.7. Kreditaufnahme / Aufstellung der Verbindlichkeiten 
 

 Geschäftsjahr 

-  €                         

-  €                         

Bezeichnung

Verbindlichkeit gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeit gegenüber der Großen Kreisstadt Forchheim  
 

4.3.8. Zusammenfassung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
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4.4. Frankenmetering GmbH & Co. KG 

4.4.1. Stammdaten 
 

Firma Frankenmetering GmbH & Co. KG 

Rechtsform GmbH & Co. KG 

Anschrift Haidfeldstraße 8, 91301 Forchheim 

Sitz Forchheim 

Bundesland Bayern 

Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 

Handelsregister HR A 12403, Amtsgericht Bamberg 

Stammkapital 40.000,00 € 

Rechtliche Grundlagen Die Gesellschaft wurde mit notariellem Vertrag vom 

02.08.2018 (URNr. B 1266/2018, Notar Dr. Jens Eue, Bam-

berg) errichtet. Es gilt der Gesellschaftervertrag in seiner 

Fassung vom 02.08.2018. 

 

4.4.2. Beteiligungsverhältnisse 

4.4.2.1. Beteiligungen am Stammkapital 
 

Gesellschafter 1 Stadtwerke Bamberg Energie- und Wasserversorgungs 

GmbH 

Anteil am Stammkapital: 6.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 15,00 % 

Gesellschafter 2 Stadtwerke Bayreuth Energie und Wasser GmbH 

Anteil am Stammkapital: 6.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 15,00 % 

Gesellschafter 3 SÜC Energie und H2O GmbH 

Anteil am Stammkapital: 6.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 15,00 % 

Gesellschafter 4 Erlanger Stadtwerke AG 

Anteil am Stammkapital: 6.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 15,00 % 
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Gesellschafter 5 infra fürth gmbh 

Anteil am Stammkapital: 6.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 15,00 % 

Gesellschafter 6 Stadtwerke Forchheim GmbH 

Anteil am Stammkapital: 4.400,00 € 

Prozentualer Anteil: 11,00 % 

Gesellschafter 7 Städtische Kommunalunternehmen Baiersdorf 

Anteil am Stammkapital: 1.600,00 € 

Prozentualer Anteil: 4,00 % 

Gesellschafter 8 SWN Stadtwerke Neustadt GmbH 

Anteil am Stammkapital: 2.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 5,00 % 

Gesellschafter 9 SWR Energie GmbH & Co. KG 

Anteil am Stammkapital: 2.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 5,00 % 
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4.4.2.2. Prüfung gemäß § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes (kurz HGrG) 
 

Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-

rungsorganisation anhand des vorhandenen Fragenkreises zu untersuchen und in seine Be-

richtserstattung einzubeziehen. 

Diese Prüfung wurde mit Prüfungsbericht vom 27.02.2025 von der PKF Fasselt Partnerschaft 

mbB Wirtschaftsprüfungsgesellschaft / Steuerberatungsgesellschaft / Rechtsanwälte durchge-

führt. 

 

4.4.2.3. Stimmrecht der Großen Kreisstadt Forchheim innerhalb der Beteiligung 
 

Die Große Kreisstadt Forchheim ist zu 100,00% am Stammkapital der Stadtwerke Forchheim 

GmbH beteiligt, die wiederum zu 11,00% an der Frankenmetering GmbH & Co. KG beteiligt ist. 

Dies führt zu einer mittelbaren Beteiligung in Höhe von 11,00%.  

Beteiligung am Stammkapital der Frankenmetering GmbH & Co. KG

Stadtwerke Bamberg Energie- und 
Wasserversorgungs GmbH
6.000,00 €
15,00%

Stadtwerke Bayreuth Energie und 
Wasser GmbH
6.000,00 €
15,00%

SÜC Energie und H2O GmbH
6.000,00 €
15,00%

Erlanger Stadtwerke AG
6.000,00 €
15,00%

infra fürth GmbH
6.000,00 €
15,00%

Stadtwerke Forchheim GmbH
4.400,00 €
11,00%

Städtische Kommunalunternehmen 
Baiersdorf
1.600,00 €
4,00%

SWN Stadtwerke Neustadt GmbH
2.000,00 €
5,00%

SWR Energie GmbH & Co. KG
2.000,00 €
5,00%
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4.4.3. Öffentlicher Zweck 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich des stadt-

werke- und gemeindewerkeigenen Zähler- und Messwesens in den kommunalen Versorgungs-

gebieten zur Stärkung der Position der örtlichen Energie-, Wasser- und Wärmeversorgung und 

zur Realisierung von öffentlicher Zusammenarbeit und damit angestrebter Synergieeffekte bei den 

kommunalen Gesellschafterinnen/Gesellschaftern. 

Die Gesellschaft erbringt damit ausschließlich Leistungen, die zum eigenen Wirkungskreis der 

Gemeinden im Sinne des Art. 83 Abs. 1 BV bzw. Art. 57 Abs. 1 GO gehören. 

 

4.4.4. Organe 

4.4.4.1. Gesellschafterversammlung 
 

Gesellschafter 1 Stadtwerke Bamberg Energie- und Wasserversorgungs 

GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 15,00 % 

Gesellschafter 2 Stadtwerke Bayreuth Energie und Wasser GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 15,00 % 

Gesellschafter 3 SÜC Energie und H2O GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 15,00 % 

Gesellschafter 4 Erlanger Stadtwerke AG 

vertreten durch den Vorstand 

Stimmanteile in Höhe von 15,00 % 

Gesellschafter 5 infra fürth gmbh 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 15,00 % 

Gesellschafter 6 Stadtwerke Forchheim GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 11,00 % 
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Gesellschafter 7 Städtische Kommunalunternehmen Baiersdorf 

vertreten durch den Oberbürgermeister 

Stimmanteile in Höhe von 4,00 % 

Gesellschafter 8 SWN Stadtwerke Neustadt GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 5,00 % 

Gesellschafter 9 SWR Energie GmbH & Co. KG 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 5,00 % 

 

4.4.4.2. Aufsichtsrat 
 
Die Gesellschaft hat keinen Aufsichtsrat. 

 

4.4.4.3. Geschäftsführung 
 

Geschäftsführer Frankenmetering Verwaltungs-GmbH, vertreten durch ihre 

Geschäftsführer, Herrn Mathias Reznik und Herrn Dietmar 

Benkert 

 

4.4.5. Offenlegung der Bezüge der Geschäftsführung 
 
Die Bezüge der Geschäftsführer der Frankenmetering Verwaltungs-GmbH betrugen im Berichts-

jahr gesamt 24.000,00€. 
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Frankenmetering GmbH & Co. KG 

4.4.6. Wirtschaftliche Verhältnisse 

4.4.6.1. Vermögenslage Aktiva 
 

Bilanz-Position Aktiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Anlagevermögen 0,00 € 546,00 €

Immaterielle Vermögensgegenstände

ähnliche Rechte und Werte 0,00 € 546,00 €

B. Umlaufvermögen 266.475,63 € 260.070,78 €

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 187.144,22 € 78.728,06 €

II. Guthaben bei Kreditinstituten 79.331,41 € 181.342,72 €

Bilanzsumme 266.475,63 € 260.616,78 €  
 

4.4.6.2. Vermögenslage Passiva 
 

Bilanz-Position Passiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Eigenkapital 60.594,07 €               60.000,00 €               

I. Kapitalanteile 60.000,00 €               60.000,00 €               

II. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 594,07 €                    -  €                         

B. Rückstellungen 11.340,00 €               32.867,46 €               

C. Verbindlichkeiten 194.541,56 €             167.749,32 €             

Bilanzsumme 266.475,63 €             260.616,78 €              
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Frankenmetering GmbH & Co. KG 

4.4.6.3. Kennzahlen zur Bilanz 
 

FK 194.541,56 €            

EK 60.594,07 €              

EK 60.594,07 €              

GK 266.475,63 €            

AV -  €                         

GK 266.475,63 €            

Legende

FK = Fremdkapital

EK = Eigenkapital

GK = Gesamtkapital

AV = Anlagevermögen

Verschuldungsgrad

Verschuldungsgrad = * 100

Eigenkapitalquote =

Anlagenintensität = * 100

* 100

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

* 100 = 22,74 %

* 100 = 0,00 %

Die Anlagenintensität zeigt den Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen. Eine hohe Anlagenintensität
beinhaltet ein höheres Risko, da das Unternehmen bei Marktveränderungen i.d.R. nicht so schnell darauf reagieren
kann. Es könnte zuviel Kapital im Anlagevermögen langfristig gebunden sein. Damit verliert das Unternehmen an
Flexibilität, um sich an neue Marktbedingungen, die evtl. andere Anlagegüter erfodern, anzupassen.Eine geringe
Anlagenintensität kann aber auch Indiz dafür sein, dass die Anlagen der Kommune überaltert und bereits
abgeschrieben sind.

Die Eigenkapitalquote zeigt, w ie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital ist. Je höher die
Eigenkapitalquote, umso höher ist die finanzielle Stabilität des Unternehmens und die Unabhängigkeit gegenüber
Fremdkapitalgebern. Banken bew erten daher die Bonität eines Unternehmens bei hoher Eigenkapitalquote höher. 

Der Verschuldungsgrad zeigt die Relation von Eigenkapital zu Fremdkapital an und gibt damit Auskunft über die
Finanzierungsstruktur. Eine in der Praxis herausgebildete, grobe Regel besagt, dass der Verschuldungsgrad nicht
höher sein soll als 2:1 (200%), also das Fremdkapital nicht mehr als das Doppelte des EK betragen soll. Die
Fremdkapitalquote, als alternative Kennzahl für die Betrachtung der Finanzierungsstruktur, sollte damit bei
vereinfachter Berechnung nicht mehr als 67% betragen.

* 100 = 321,06 %
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Frankenmetering GmbH & Co. KG 

4.4.6.4. Ertragslage 
 

GuV-Position  Geschäftsjahr  Vorjahr 

1. Umsatzerlöse 412.919,42 €             352.936,66 €             

2. Materialaufwand 279.762,16 €             201.122,06 €             

3. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 546,00 €                    1.314,00 €                 

des Anlaagevermögens und Sachanlagen

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 135.560,68 €             152.172,78 €             

4. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.543,49 €                 1.672,18 €                 

4. Ergebnis nach Steuern 594,07 €                    -0,00 €                      

Jahresüberschuss 594,07 €                    -0,00 €                       
 

4.4.7. Kreditaufnahme / Aufstellung der Verbindlichkeiten 
 

 Geschäftsjahr 

-  €                         

-  €                         

Bezeichnung

Verbindlichkeit gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeit gegenüber der Großen Kreisstadt Forchheim  
 

4.4.8. Zusammenfassung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
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WSG 

4.5. WSG Wohn-Service-Gesellschaft mbH 

4.5.1. Stammdaten 
 

Firma WSG Wohn-Service-Gesellschaft mbH (kurz: WSG) 

Rechtsform GmbH 

Anschrift Herderstraße 1, 91301 Forchheim 

Sitz Forchheim 

Bundesland Bayern 

Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 

Handelsregister HR B 3681, Amtsgericht Bamberg 

Stammkapital 85.500,00 € 

Rechtliche Grundlagen Die Gesellschaft wurde mit notariellem Vertrag vom 

28.07.1998 (URNr. K 1510/1998, Notar Peter Klossek, 

Forchheim) errichtet. Es gilt der Gesellschaftervertrag in sei-

ner Fassung vom 21.07.2005. 

 

4.5.2. Beteiligungsverhältnisse 

4.5.2.1. Beteiligungen am Stammkapital 
 

Gesellschafter 1 Wohnungsbau- und Sanierungsgesellschaft der Stadt 

Forchheim mbH 

Anteil am Stammkapital: 28.500,00 € 

Prozentualer Anteil: 33,33 % 

Gesellschafter 2 Wohnungsbau- und Verwaltungsgenossenschaft Forchheim 

e.G. 

Anteil am Stammkapital: 28.500,00 € 

Prozentualer Anteil: 33,33 % 

Gesellschafter 3 Joseph-Stiftung 

Anteil am Stammkapital: 28.500,00 € 

Prozentualer Anteil: 33,33 % 
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WSG 

 

 
 

4.5.2.2. Prüfung gemäß § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes (kurz HGrG) 
 

Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-

rungsorganisation anhand des vorhandenen Fragenkreises zu untersuchen und in seine Be-

richtserstattung einzubeziehen. 

Diese Prüfung lag zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes nicht vor. 

 

4.5.2.3. Stimmrecht der Großen Kreisstadt Forchheim innerhalb der Beteiligung 
 

Die Große Kreisstadt Forchheim ist zu 93,51% am Stammkapital der Wohnungsbau- und Sanie-

rungsgesellschaft der Stadt Forchheim mbH beteiligt, die wiederum zu 33,33% an der WSG 

Wohn-Service-Gesellschaft mbH beteiligt ist. Dies führt zu einer mittelbaren Beteiligung in Höhe 

von 31,17%.  

 

4.5.3. Öffentlicher Zweck 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung sämtlicher Hausmeisterleistungen im Sinne 

der Betriebskosten der Anlage 3 zu § 27 der zweiten Berechnungsverordnung sowie die Instand-

haltungsleistungen, Reparaturen und andere wohnungswirtschaftliche Leistungen. 

Die Gesellschaft erbringt damit ausschließlich Leistungen, die zum eigenen Wirkungskreis der 

Gemeinden im Sinne des Art. 83 Abs. 1 BV bzw. Art. 57 Abs. 1 GO gehören. 

 

Beteiligung am Stammkapital der WSG Wohn-Service-Gesellschaft mbH 

Wohnungsbau- und 
Sanierungsgesellschaft der Stadt 
Forchheim mbH
28.500,00 €
33,33%

Wohnungsbau- und 
Verwaltungsgenossenschaft 
Forchheim eG
28.500,00 €
33,33%

Joseph-Stiftung
28.500,00 €
33,33%
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WSG 

4.5.4. Organe 

4.5.4.1. Gesellschafterversammlung 
 

Gesellschafter 1 Wohnungsbau- und Sanierungsgesellschaft der Stadt 

Forchheim mbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 33,33 % 

Gesellschafter 2 Wohnungsbau- und Verwaltungsgenossenschaft Forchheim 

eG 

vertreten durch den Vorstand 

Stimmanteile in Höhe von 33,33 % 

Gesellschafter 3 Joseph-Stiftung 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 33,33 % 

 

4.5.4.2. Aufsichtsrat 
 

Vorsitzender Alexander Dworschak 

Stellv. Vorsitzende Michaela Meyer 

Weitere Mitglieder Alexander Brehm 

 

4.5.4.3. Geschäftsführung 
 

Geschäftsführer Wolfgang Bonengel 

Oswald Welker 

 

4.5.5. Offenlegung der Bezüge der Geschäftsführung 
 

Geschäftsführer Mitglieder siehe oben 

Angabe der Gesamtbezüge wurde unterlassen. 

Wahlrecht gem. § 286 Abs. 4 HGB 
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4.5.6. Wirtschaftliche Verhältnisse 

4.5.6.1. Vermögenslage Aktiva 
 

Bilanz-Position Aktiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Anlagevermögen 46.558,47 €               57.935,46 €               

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1,00 €                        1,00 €                        

II. Sachanlagen 46.557,47 €               57.934,46 €               

III. Finanzanlagen -  €                         -  €                         

B. Umlaufvermögen 439.774,64 €             288.783,45 €             

I. Vorräte 9.298,83 €                 8.029,07 €                 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 254.468,22 €             162.643,80 €             

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 176.007,59 €             118.110,58 €             

C. Rechnungsabgrenzungsposten -  €                         -  €                         

Bilanzsumme 486.333,11 €             346.718,91 €              
 

4.5.6.2. Vermögenslage Passiva 
 

Bilanz-Position Passiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Eigenkapital 290.241,31 €             235.350,19 €             

I. Gezeichnetes Kapital 85.500,00 €               85.500,00 €               

II. Gew innrücklagen 149.850,19 €             142.445,64 €             

III. Jahresüberschuss/-fehlbetrag (-) 54.891,12 €               7.404,55 €                 

B. Rückstellungen 103.260,00 €             77.391,00 €               

C. Verbindlichkeiten 92.831,80 €               33.977,72 €               

Bilanzsumme 486.333,11 €             346.718,91 €              
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WSG 

4.5.6.3. Kennzahlen zur Bilanz 
 

FK 92.831,80 €              

EK 290.241,31 €            

EK 290.241,31 €            

GK 486.333,11 €            

AV 46.558,47 €              

GK 486.333,11 €            

Legende

FK = Fremdkapital

EK = Eigenkapital

GK = Gesamtkapital

AV = Anlagevermögen

Verschuldungsgrad

Verschuldungsgrad = * 100

Eigenkapitalquote =

Anlagenintensität = * 100

* 100

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

* 100 = 59,68 %

* 100 = 9,57 %

Die Anlagenintensität zeigt den Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen. Eine hohe Anlagenintensität
beinhaltet ein höheres Risko, da das Unternehmen bei Marktveränderungen i.d.R. nicht so schnell darauf reagieren
kann. Es könnte zuviel Kapital im Anlagevermögen langfristig gebunden sein. Damit verliert das Unternehmen an
Flexibilität, um sich an neue Marktbedingungen, die evtl. andere Anlagegüter erfodern, anzupassen.Eine geringe
Anlagenintensität kann aber auch Indiz dafür sein, dass die Anlagen der Kommune überaltert und bereits
abgeschrieben sind.

Die Eigenkapitalquote zeigt, w ie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital ist. Je höher die
Eigenkapitalquote, umso höher ist die f inanzielle Stabilität des Unternehmens und die Unabhängigkeit gegenüber
Fremdkapitalgebern. Banken bew erten daher die Bonität eines Unternehmens bei hoher Eigenkapitalquote höher. 

Der Verschuldungsgrad zeigt die Relation von Eigenkapital zu Fremdkapital an und gibt damit Auskunft über die
Finanzierungsstruktur. Eine in der Praxis herausgebildete, grobe Regel besagt, dass der Verschuldungsgrad nicht
höher sein soll als 2:1 (200%), also das Fremdkapital nicht mehr als das Doppelte des EK betragen soll. Die
Fremdkapitalquote, als alternative Kennzahl für die Betrachtung der Finanzierungsstruktur, sollte damit bei
vereinfachter Berechnung nicht mehr als 67% betragen.

* 100 = 31,98 %
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4.5.6.4. Ertragslage 
 

GuV-Position  Geschäftsjahr  Vorjahr 

1. Umsatzerlöse aus anderen Lieferungen und Leistungen 1.123.302,67 €          905.748,23 €             

2. Sonstige betriebliche Erträge 40.434,51 €               48.289,29 €               

3. Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 53.019,05 €               47.976,43 €               

4. Personalaufwand 777.297,00 €             669.673,55 €             

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

23.991,95 €               16.908,61 €               

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 233.094,05 €             207.284,21 €             

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 455,58 €                    355,81 €                    

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 200,54 €                    144,86 €                    

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 19.592,20 €               2.931,97 €                 

10. Sonstige Steuern 2.106,85 €                 2.069,15 €                 

Jahresüberschuss 54.891,12 €               7.404,55 €                  
 

4.5.7. Kreditaufnahme / Aufstellung der Verbindlichkeiten 
 

 Geschäftsjahr 

-  €                         

-  €                         

Bezeichnung

Verbindlichkeit gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeit gegenüber der Großen Kreisstadt Forchheim  
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4.5.8. Zusammenfassung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
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Haus der Wohnungswirtschaft 

4.6. Kostentragungsgemeinschaft Forchheimer Wohnungsunterneh-
men GbR 

4.6.1. Stammdaten 
 

Firma Kostentragungsgemeinschaft Forchheimer Wohnungsunter-

nehmen GbR (auch: Haus der Wohnungswirtschaft) 

Rechtsform GbR 

Anschrift Herderstraße 1, 91301 Forchheim 

Sitz Forchheim 

Bundesland Bayern 

Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 

Handelsregister nicht notwendig 

Stammkapital keines vorhanden 

Rechtliche Grundlagen Die Gesellschaft wurde am 01.10.2004 gegründet. 

 

4.6.2. Beteiligungsverhältnisse 

4.6.2.1. Beteiligungen am Stammkapital 
 

Gesellschafter 1 Wohnungsbau- und Sanierungsgesellschaft der Stadt 

Forchheim mbH 

Prozentualer Anteil: 50,00 % 

Gesellschafter 2 Wohnungsbau- und Verwaltungsgenossenschaft Forchheim 

eG 

Prozentualer Anteil: 50,00 % 

 

 
 

Beteiligung am Stammkapital der Kostentragungsgemeinschaft Forchheimer 
Wohnungsunternehmen GbR

Wohnungsbau- und 
Sanierungsgesellschaft der Stadt 
Forchheim mbH
0,00 €
50,00%

Wohnungsbau- und 
Verwaltungsgenossenschaft 
Forchheim eG
0,00 €
50,00%
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Haus der Wohnungswirtschaft 

4.6.2.2. Prüfung gemäß § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes (kurz HGrG) 
 

Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-

rungsorganisation anhand des vorhandenen Fragenkreises zu untersuchen und in seine Be-

richtserstattung einzubeziehen. 

Diese Prüfung lag zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes nicht vor. 

 

4.6.2.3. Stimmrecht der Großen Kreisstadt Forchheim innerhalb der Beteiligung 
 

Die Große Kreisstadt Forchheim ist zu 93,51% am Stammkapital der Wohnungsbau- und Sanie-

rungsgesellschaft der Stadt Forchheim mbH beteiligt, die wiederum zu 50,00% an der Kostentra-

gungsgemeinschaft Forchheimer Wohnungsunternehmen GbR beteiligt ist. Dies führt zu einer 

mittelbaren Beteiligung in Höhe von 46,76%.  

 

4.6.3. Öffentlicher Zweck 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Kooperation der Wohnungswirtschaft in Forchheim in Be-

zug auf die Wohnraumversorgung von breiten Schichten der Forchheimer Bevölkerung. Dazu sind 

alle wirtschaftlichen und organisatorischen Maßnahmen zu ergreifen. Die Wirtschaftlichkeitsstruk-

tur und Unabhängigkeit des einzelnen Unternehmens ist zu bewahren. Zur Erfüllung dieser Auf-

gabe schließen sich die Wohnungsbau- und Sanierungsgesellschaft der Stadt Forchheim mbH 

und die Wohnungsbau- und Verwaltungsgenossenschaft Forchheim e.G. in Form dieser GbR zu-

sammen. 

Die Gesellschaft erbringt damit ausschließlich Leistungen, die zum eigenen Wirkungskreis der 

Gemeinden im Sinne des Art. 83 Abs. 1 BV bzw. Art. 57 Abs. 1 GO gehören. 

 

4.6.4. Organe 

4.6.4.1. Gesellschafterversammlung 
 

Gesellschafter 1 Wohnungsbau- und Sanierungsgesellschaft der Stadt 

Forchheim mbH 

Stimmanteile in Höhe von 50,00 % 

Gesellschafter 2 Wohnungsbau- und Verwaltungsgenossenschaft Forchheim 

eG 

Stimmanteile in Höhe von 50,00 % 

 



Beteiligungsbericht der Großen Kreisstadt Forchheim                 Seite 80 
    

 

Haus der Wohnungswirtschaft 

4.6.4.2. Beirat 
 

Mitglieder Timo Sokol (Beirat der GbR) 

Wolfgang Bonengel (Vorstand WVG) 

Alexander Dworschak (Geschäftsführer GWS) 

Sonja Bartzik (Leitung Buchhaltung, GWS) 

 

4.6.4.3. Geschäftsführung 
 

Die Gesellschaft beschäftigt keine Geschäftsführer. 

 

4.6.5. Offenlegung der Bezüge der Geschäftsführung 
 

Geschäftsführer Die Gesellschaft hat keine Geschäftsführer. 

Beirat Mitglieder siehe oben 

Gesamtbezüge in Höhe von 0,00 € 

Wahlrecht gem. § 286 Abs. 4 HGB 

 

4.6.6. Wirtschaftliche Verhältnisse 

4.6.6.1. Vermögenslage Aktiva 
 

Die Gesellschaft ist nicht verpflichtet eine Bilanz zu erstellen. 

 

4.6.6.2. Vermögenslage Passiva 
 

Die Gesellschaft ist nicht verpflichtet eine Bilanz zu erstellen. 

 

4.6.6.3. Kennzahlen zur Bilanz 
 

Da die Gesellschaft nicht verpflichtet ist eine Bilanz zu erstellen, entfällt die Berichtserstattung 

über die Kennzahlen zur Bilanz. 
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Haus der Wohnungswirtschaft 

4.6.6.4. Ertragslage 
 
 

GuV-Position  Geschäftsjahr  Aufteilung 

Allgemeine Verwaltungskosten 208.061,39 €             

Abschreibungen 12.114,67 €               

Personalkosten 702.802,97 €             

zuzüglich Kosten zentrales Sekretariat 45.869,92 €               

Anteilige Kosten Wohnungsbau- und 
Verwaltungsgenossenschaft eG 525.558,51 €             

Anteilige Kosten Wohnungsbau- und Sanierungsgesellschaft 
der Stadt Forchheim mbH 443.290,44 €             

Gewinn -  €                          
 

4.6.7. Kreditaufnahme / Aufstellung der Verbindlichkeiten 
 

Die Gesellschaft darf keine eigenen Verträge abschließen, gemäß § 1 Ziffer 4 des Gesell-

schaftsvertrages. 

 

4.6.8. Zusammenfassung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
 

Da die Gesellschaft nur zur Kostendeckung existent ist, kann keine Zusammenfassung der 

wirtschaftlichen Verhältnisse erfolgen. 
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enPlus 

5. „Ur-Enkelinnen“ – Mittelbare Beteiligungen der Großen Kreis-
stadt Forchheim 

5.1. enPlus eG 

5.1.1. Stammdaten 
 

Firma enPlus eG (kurz: enPlus) 

Rechtsform eingetragene Genossenschaft 

Anschrift Leyher Straße 69, 90763 Fürth 

Sitz Fürth 

Bundesland Bayern 

Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 

Handelsregister GnR 278, Amtsgericht Fürth 

Stammkapital 80.000,00 € 

Rechtliche Grundlagen Die Gesellschaft wurde mit notariellem Vertrag vom 

18.12.2007 errichtet. Es gilt der Gesellschaftervertrag in sei-

ner Fassung vom 14.06.2024. 

 

5.1.2. Beteiligungsverhältnisse 

5.1.2.1. Beteiligungen am Stammkapital 
 

Gesellschafter 1 Stadtwerke Bamberg Energie- und Wasserversorgungs- 

GmbH 

Anteil am Stammkapital: 10.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 12,50 % 

Gesellschafter 2 Gasversorgung Ebermannstadt GmbH 

Anteil am Stammkapital: 10.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 12,50 % 

Gesellschafter 3 SWN Stadtwerke Neustadt GmbH 

Anteil am Stammkapital: 10.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 12,50 % 
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Gesellschafter 4 Erlanger Stadtwerke AG 

Anteil am Stammkapital: 10.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 12,50 % 

Gesellschafter 5 infra fürth gmbh 

Anteil am Stammkapital: 10.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 12,50 % 

Gesellschafter 6 EFG Erdgas Forchheim GmbH 

Anteil am Stammkapital: 10.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 12,50 % 

Gesellschafter 7 HEW Hof Energie + Wasser GmbH 

Anteil am Stammkapital: 10.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 12,50 % 

Gesellschafter 8 Herzo Werke GmbH 

Anteil am Stammkapital: 10.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 12,50 % 
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enPlus 

 

Beteiligung am Stammkapital der enPlus eG

Stadtwerke Bamberg Energie- und 
Wasserversorgungs GmbH
10.000,00 €
12,50%

Gasversorgung Ebermannstadt 
GmbH
10.000,00 €
12,50%

SWN Stadtwerke Neustadt GmbH
10.000,00 €
12,50%

Erlanger Stadtwerke AG
10.000,00 €
12,50%

infra fürth gmbh
10.000,00 €
12,50%

EFG Erdgas Forchheim GmbH
10.000,00 €
12,50%

HEW HofEnergie + Wasser GmbH
10.000,00 €
12,50%

Herzo Werke GmbH
10.000,00 €
12,50%
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5.1.2.2. Prüfung gemäß § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes (kurz HGrG) 

 

Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-

rungsorganisation anhand des vorhandenen Fragenkreises zu untersuchen und in seine Be-

richtserstattung einzubeziehen. 

Der Prüfungsauftrag wurde laut Abschlussprüfer um die Prüfung nach § 53 HGrG (Ordnungsmä-

ßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse) erweitert. Da Gegenstand der 

Prüfung gemäß § 53 Abs. 1 GenG zwecks Feststellung der wirtschaftlichen Verhältnisse und der 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung waren, wurde hierüber nicht gesondert berichtet. 

Diese Prüfung wurde mit Prüfungsbericht vom 14.05.2025 von Der Genossenschaftliche e.V. Prü-

fungsverband für Genossenschaften durchgeführt. 

 

5.1.2.3. Stimmrecht der Großen Kreisstadt Forchheim innerhalb der Beteiligung 

 

Die Große Kreisstadt Forchheim ist zu 100,00% am Stammkapital der Stadtwerke Forchheim 

GmbH beteiligt, die wiederum zu 75,10% an der EFG Erdgas Forchheim GmbH beteiligt ist. Über 

die Beteiligung von 12,50% der EFG Erdgas Forchheim GmbH liegt somit eine mittelbare Beteili-

gung in Höhe von 9,39% an der enPlus eG vor.  

 

5.1.3. Öffentlicher Zweck 
 

 
Die enPlus eG ist ein Einkaufsverbund für die gemeinsame Beschaffung von Energie zur Versor-

gung der Mitglieder. Sie ist eine horizontale Kooperation für die Energiebeschaffung und bietet 

ihren Mitgliedern folgende ökonomische und nichtökonomische Vorteile: 

- Direkter Zugang zu Expertenwissen und Transparenz für die neuen und komplexeren Märkte 

- Stärkung der Marktstellung zur Bündelung der Nachfrage 

- Minimierung der Risiken für jedes Einzelunternehmen 

Die Gesellschaft erbringt damit ausschließlich Leistungen, die zum eigenen Wirkungskreis der 

Gemeinden im Sinne des Art. 83 Abs. 1 BV bzw. Art. 57 Abs. 1 GO gehören. 
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enPlus 

 

5.1.4. Organe 

5.1.4.1. Generalversammlung 
 

Gesellschafter 1 Stadtwerke Bamberg Energie- und Wasserversorgungs 

GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 12,50 % 

Gesellschafter 2 Gasversorgung Ebermannstadt GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 12,50 % 

Gesellschafter 3 SWN Stadtwerke Neustadt GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 12,50 % 

Gesellschafter 4 Erlanger Stadtwerke AG 

vertreten durch den Vorstand 

Stimmanteile in Höhe von 12,50 % 

Gesellschafter 5 infra fürth gmbh 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 12,50 % 

Gesellschafter 6 EFG Erdgas Forchheim GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 12,50 % 

Gesellschafter 7 HEW HofEnergie + Wasser GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 12,50 % 

Gesellschafter 8 Herzo Werke GmbH 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Stimmanteile in Höhe von 12,50 % 
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5.1.4.2. Aufsichtsrat 
 

Die Genossenschaft hat keinen Aufsichtsrat. Die Generalversammlung nimmt die Rechte und 

Pflichten des Aufsichtsrates wahr; zu ihrer Vertretung wählt sie einen Bevollmächtigten. 

 

Bevollmächtigter Dipl.-Verw. Wiss. Matthias Exner 

 

5.1.4.3. Vorstand 
 

Vorstand Marcus Steurer 

Dr. -Ing. Michael Fiedeldey 

 

5.1.5. Offenlegung der Bezüge des Vorstands 
 

Vorstand Bezüglich der Gesamtbezüge von Vorstand und Aufsichtsrat 

unterbleiben die Angaben gem. § 286 Abs. 4 HGB. 
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5.1.6. Wirtschaftliche Verhältnisse 

5.1.6.1. Vermögenslage Aktiva 
 

Bilanz-Position Aktiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Umlaufvermögen 29.035.742,71 €        83.293.541,37 €        

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 9.425.490,99 €          36.142.526,11 €        

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 19.610.251,72 €        47.151.015,26 €        

B. Rechnungsabgrenzungsposten 17.093,28 €               29.758,35 €               

Bilanzsumme 29.052.835,99 €        83.323.299,72 €         
 

5.1.6.2. Vermögenslage Passiva 
 

Bilanz-Position Passiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Eigenkapital 6.915.193,23 €          4.046.804,06 €          

I. Geschäftsguthaben 80.000,00 €               80.000,00 €               

II. Ergebnisrücklagen 3.966.804,06 €          150.787,12 €             

III. Jahresüberschuss/-verlust 2.868.389,17 €          3.816.016,94 €          

B. Rückstellungen 2.802.227,05 €          7.715.239,97 €          

C. Verbindlichkeiten 19.321.055,71 €        71.534.230,62 €        

D. Rechnungsabgrenzungsposten 14.360,00 €               27.025,07 €               

Bilanzsumme 29.052.835,99 €        83.323.299,72 €         
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5.1.6.3. Kennzahlen zur Bilanz 
 

FK 19.321.055,71 €       

EK 6.915.193,23 €         

EK 6.915.193,23 €         

GK 29.052.835,99 €       

AV -  €                         

GK 29.052.835,99 €       

Legende

FK = Fremdkapital

EK = Eigenkapital

GK = Gesamtkapital

AV = Anlagevermögen

Die Anlagenintensität zeigt den Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen. Eine hohe Anlagenintensität
beinhaltet ein höheres Risko, da das Unternehmen bei Marktveränderungen i.d.R. nicht so schnell darauf reagieren
kann. Es könnte zuviel Kapital im Anlagevermögen langfristig gebunden sein. Damit verliert das Unternehmen an
Flexibilität, um sich an neue Marktbedingungen, die evtl. andere Anlagegüter erfodern, anzupassen.Eine geringe
Anlagenintensität kann aber auch Indiz dafür sein, dass die Anlagen der Kommune überaltert und bereits
abgeschrieben sind.

Die Eigenkapitalquote zeigt, w ie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital ist. Je höher die
Eigenkapitalquote, umso höher ist die f inanzielle Stabilität des Unternehmens und die Unabhängigkeit gegenüber
Fremdkapitalgebern. Banken bew erten daher die Bonität eines Unternehmens bei hoher Eigenkapitalquote höher. 

Der Verschuldungsgrad zeigt die Relation von Eigenkapital zu Fremdkapital an und gibt damit Auskunft über die
Finanzierungsstruktur. Eine in der Praxis herausgebildete, grobe Regel besagt, dass der Verschuldungsgrad nicht
höher sein soll als 2:1 (200%), also das Fremdkapital nicht mehr als das Doppelte des EK betragen soll. Die
Fremdkapitalquote, als alternative Kennzahl für die Betrachtung der Finanzierungsstruktur, sollte damit bei
vereinfachter Berechnung nicht mehr als 67% betragen.

* 100 = 279,40 %

Verschuldungsgrad

Verschuldungsgrad = * 100

Eigenkapitalquote =

Anlagenintensität = * 100

* 100

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

* 100 = 23,80 %

* 100 = 0,00 %
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5.1.6.4. Ertragslage 
 

GuV-Position  Geschäftsjahr  Vorjahr 

1. Umsatzerlöse 233.256.480,72 €      360.480.158,81 €      

2. Sonstige betriebliche Erträge 27.457,02 €               477,82 €                    

3. Materialaufwand 229.518.583,09 €      355.243.374,83 €      

4. Abschreibungen auf Forderungen 16.563,68 €               -  €                         

5. sonstige betriebliche Aufw endungen 161.470,89 €             93.350,43 €               

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 402.529,60 €             163.575,79 €             

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.121.460,51 €          1.491.470,22 €          

8. Ergebnis nach Steuern 2.868.389,17 €          3.816.016,94 €          

Bilanzgewinn/-verlust 2.868.389,17 €          3.816.016,94 €           
 

5.1.7. Kreditaufnahme / Aufstellung der Verbindlichkeiten 
 

 Geschäftsjahr 

-  €                         

-  €                         

Bezeichnung

Verbindlichkeit gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeit gegenüber der Großen Kreisstadt Forchheim  
 

5.1.8. Zusammenfassung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
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Stadtwerke Forchheim Kommunalunternehmen 

6. Nicht berichtspflichtige Beteiligungen 

6.1. Stadtwerke Forchheim Kommunalunternehmen 

6.1.1. Stammdaten 
 

Firma Stadtwerke Forchheim Kommunalunternehmen 

Rechtsform Anstalt des öffentlichen Rechts 

Anschrift Haidfeldstraße 8, 91301 Forchheim 

Sitz Forchheim 

Bundesland Bayern 

Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 

Handelsregister nicht notwendig 

Stammkapital 1.000.000,00 € 

Rechtliche Grundlagen Die Gesellschaft wurde am 30.11.2006 errichtet. Es gilt die 

Unternehmenssatzung in seiner Fassung vom 15.12.2024. 

 

6.1.2. Beteiligungsverhältnisse 

6.1.2.1. Beteiligungen am Stammkapital 
 

Gesellschafter 1 Große Kreisstadt Forchheim 

Anteil am Stammkapital: 1.000.000,00 € 

Prozentualer Anteil: 100,00 % 

 

 
 

Beteiligung am Stammkapital der Stadtwerke Forchheim Kommunalunternehmen

Große Kreisstadt Forchheim
1.000.000,00 €
100,00 %
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Stadtwerke Forchheim Kommunalunternehmen 

6.1.2.2. Prüfung gemäß § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes (kurz HGrG) 
 

Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-

rungsorganisation anhand des vorhandenen Fragenkreises zu untersuchen und in seine Be-

richtserstattung einzubeziehen. 

Diese Prüfung wurde mit Prüfungsbericht vom 11.06.2025 der PKF Fasselt Partnerschaft mbB 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft / Steuerberatungsgesellschaft / Rechtsanwälte durchgeführt. 

 

6.1.2.3. Stimmrecht der Großen Kreisstadt Forchheim innerhalb der Beteiligung 
 

Da die Große Kreisstadt Forchheim zu 100% den Anteil am Stammkapital in Höhe von 

1.000.000,00 € hält, hat sie Stimmanteile unmittelbar in Höhe von 100,00 %. 

 

6.1.3. Öffentlicher Zweck 
 
Gegenstand des Kommunalunternehmens ist die Beseitigung des Abwassers im Stadtgebiet. Zu-

gleich beseitigt das Kommunalunternehmen - wie im bisherigen Umfang der umgewandelte Ei-

genbetrieb - das Abwasser für die Zweckverbände Kirchehrenbach-Weilersbach und Pinzberg. 

Darüber hinaus ist das Halten und Verwalten von Beteiligungen Aufgabe des Kommunalunter-

nehmens. 

Hierzu gehört auch die Einrichtung und Unterhaltung von Neben- und Hilfsbetrieben, die die Auf-

gaben des Kommunalunternehmens fördern und wirtschaftlich mit ihnen zusammenhängen. Zur 

Förderung seiner Aufgaben kann sich das Kommunalunternehmen im Rahmen der Gesetze an 

anderen Unternehmen beteiligen, wenn das dem Unternehmenszweck dient. 

Das Kommunalunternehmen kann im Rahmen der Gesetze die oben bezeichneten Aufgaben 

auch für andere Gemeinde wahrnehmen. 

Die Gesellschaft erbringt damit ausschließlich Leistungen, die zum eigenen Wirkungskreis der 

Gemeinden im Sinne des Art. 83 Abs. 1 BV bzw. Art. 57 Abs. 1 GO gehören. 
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Stadtwerke Forchheim Kommunalunternehmen 

6.1.4. Organe 

6.1.4.1. Verwaltungsrat 
 

Vorsitzender Dr. Uwe Kirschstein (Oberbürgermeister) 

Weitere Mitglieder Reinhold Otzelberger (Studiendirektor) 

Holger Lehnard (Förderlehrer) 

Gerhard Meixner (Schreiner) 

Anita Kern (Dipl.-Betriebswirtin) 

Dr. Ulrich Schürr (Rechtsanwalt) 

Frank Streit (Drucktechniker) 

Markus Schmidt (Dackdecker-/Spenglermeister) 

Andrea Hecking (Gymnasiallehrerin) (bis 23.07.2024) 

Dr. Atila Karabag (Hochschuldozent) 

Tobias Raab (gepr. Küchenmeister) 

Erwin Held (Malermeister) 

Tino Reichardt (Inf.-Betriebswirt (VWA) 

Steffen Müller-Eichtmayer (Angest.i.d.Energievers.) 

Lisa Hoffmann (Rentnerin) 

Emmerich Huber (Rechtsanwalt) (ab 23.07.2024) 

 

6.1.4.2. Vorstand 
 

Vorstand Christian Sponsel  

Mathias Reznik 

 

6.1.5. Offenlegung der Bezüge der Geschäftsführung 
 

Verwaltungsrat Mitglieder siehe oben 

Sitzungsgelder in Höhe von 1.829,52 € 

Wahlrecht gem. § 286 Abs. 4 HGB 
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6.1.6. Wirtschaftliche Verhältnisse 

6.1.6.1. Vermögenslage Aktiva 
 

Bilanz-Position Aktiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Anlagevermögen 62.662.373,12 €        60.230.531,75 €        

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 72.667,40 €               90.753,40 €               

II. Sachanlagen 62.589.705,72 €        60.139.778,35 €        

B. Umlaufvermögen 4.086.833,82 €          3.339.553,93 €          

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.909.581,79 €          2.541.569,02 €          

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.177.252,03 €          797.984,91 €             

C. Rechnungsabgrenzungsposten 15.010,21 €               10.384,04 €               

Bilanzsumme 66.764.217,15 €        63.580.469,72 €         

6.1.6.2. Vermögenslage Passiva 
 

Bilanz-Position Passiva  Geschäftsjahr  Vorjahr 

A. Eigenkapital 12.781.402,47 €        11.581.016,46 €        

I. Stammkapital 1.000.000,00 €          1.000.000,00 €          

II. Rücklagen 10.581.016,46 €        9.172.500,01 €          

III. Gewinn 1.200.386,01 €          1.408.516,45 €          

B. Empfangene Ertragszuschüsse 12.842.645,00 €        12.397.123,00 €        

C. Rückstellungen 5.582.820,54 €          5.391.176,94 €          

D. Verbindlichkeiten 35.557.349,14 €        34.211.153,32 €        

Bilanzsumme 66.764.217,15 €        63.580.469,72 €         
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Stadtwerke Forchheim Kommunalunternehmen 

6.1.6.3. Kennzahlen zur Bilanz 
 

FK 35.557.349,14 €       

EK 12.781.402,47 €       

EK 12.781.402,47 €       

GK 66.764.217,15 €       

AV 62.662.737,12 €       

GK 66.764.217,15 €       

Legende

FK = Fremdkapital

EK = Eigenkapital

GK = Gesamtkapital

AV = Anlagevermögen

Verschuldungsgrad

Verschuldungsgrad = * 100

Eigenkapitalquote =

Anlagenintensität = * 100

* 100

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

* 100 = 19,14 %

* 100 = 93,86 %

Die Anlagenintensität zeigt den Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen. Eine hohe Anlagenintensität
beinhaltet ein höheres Risko, da das Unternehmen bei Marktveränderungen i.d.R. nicht so schnell darauf reagieren
kann. Es könnte zuviel Kapital im Anlagevermögen langfristig gebunden sein. Damit verliert das Unternehmen an
Flexibilität, um sich an neue Marktbedingungen, die evtl. andere Anlagegüter erfodern, anzupassen.Eine geringe
Anlagenintensität kann aber auch Indiz dafür sein, dass die Anlagen der Kommune überaltert und bereits
abgeschrieben sind.

Die Eigenkapitalquote zeigt, w ie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital ist. Je höher die
Eigenkapitalquote, umso höher ist die f inanzielle Stabilität des Unternehmens und die Unabhängigkeit gegenüber
Fremdkapitalgebern. Banken bew erten daher die Bonität eines Unternehmens bei hoher Eigenkapitalquote höher. 

Der Verschuldungsgrad zeigt die Relation von Eigenkapital zu Fremdkapital an und gibt damit Auskunft über die
Finanzierungsstruktur. Eine in der Praxis herausgebildete, grobe Regel besagt, dass der Verschuldungsgrad nicht
höher sein soll als 2:1 (200%), also das Fremdkapital nicht mehr als das Doppelte des EK betragen soll. Die
Fremdkapitalquote, als alternative Kennzahl für die Betrachtung der Finanzierungsstruktur, sollte damit bei
vereinfachter Berechnung nicht mehr als 67% betragen.

* 100 = 278,20 %
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Stadtwerke Forchheim Kommunalunternehmen 

6.1.6.4. Ertragslage 
 

GuV-Position  Geschäftsjahr  Vorjahr 

1. Umsatzerlöse 7.832.204,26 €          8.167.579,02 €          

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 144.665,55 €             106.992,35 €             

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.870.936,98 €          2.011.069,17 €          

4. Materialaufwand 2.081.434,03 €          1.732.160,75 €          

5. Personalaufwand 1.363.705,12 €          1.544.435,26 €          

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

2.226.059,03 €          2.378.244,73 €          

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.771.956,46 €          1.689.250,13 €          

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 70.066,00 €               30.517,85 €               

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.268.912,71 €          1.558.119,82 €          

10. Ergebnis nach Steuern 1.205.805,44 €          1.413.947,70 €          

11. Sonstige Steuern 5.419,43 €                 5.431,25 €                 

Gewinn 1.200.386,01 €          1.408.516,45 €           
 

6.1.7. Kreditaufnahme / Aufstellung der Verbindlichkeiten 
 

 Geschäftsjahr 

21.383.249,17 €        

11.835.804,56 €        

Bezeichnung

Verbindlichkeit gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeit gegenüber der Großen Kreisstadt Forchheim  
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Stadtwerke Forchheim Kommunalunternehmen 

6.1.8. Zusammenfassung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
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7. Schlussbemerkungen 
 

Beteiligungen an Unternehmen spielen eine erhebliche Rolle bei der Erbringung von Leistungen 

der Großen Kreisstadt Forchheim gegenüber ihren Bürgerinnen und Bürgern. So ist es Ziel die-

ses Berichtes, der interessierten Öffentlichkeit deutlich zu machen, dass die Stadt ihre vielfälti-

gen Aufgaben nicht nur durch ihre klassischen Dienststellen erfüllt. 

Der Beteiligungsbericht soll zusätzlich den Vertretern der Großen Kreisstadt Forchheim, die Mit-

glieder in den Aufsichtsräten sind, Wissen um die wirtschaftlichen Zusammenhänge in den Un-

ternehmen zugänglich machen. 

Hierzu bietet der Beteiligungsbericht einen strukturellen Überblick über die Unternehmen der 

Großen Kreisstadt Forchheim. 

Zusammenfassend ist zu erwähnen, dass die Bilanzsummen der unmittelbaren und mittelbaren 

Beteiligungen in privatrechtlicher Rechtsform, sowie des Kommunalunternehmens sich 

per 31.12.2024 auf rund 295.626.598,02 € belaufen, dem gegenüber stehen Verbindlichkeiten 

per 31.12.2024 auf rund 148.532.277,48 €. 

 


